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Donnerstag, 16. Dezember 1943 

Hoskau fordert Hafen am Persischen Golf 
üie Sowjets nisten sich auf dem Weg nach Indien ein / Räterepublik an der Adria 

Drahtbericht unserer Berliner Schriltleilung 

Ber l i n , 16. Dezember 
j . Der Bolschewismus we iß al le Spalten und 
*'Sse i m Gefüge des wes t l i chen Imper ia l i smus 
JWzuspüren und m i t überraschender Schnel l ig -
* e ' t seine Chancen wahrzunehmen. I n N o r d -
j ' t i k a hat er s ich bere i ts we i tgehenden E in ­
guß ges icher t i i n Süd i ta l ien ist der Ve r t r e te r 
W>skaus Vors i t zender des po l i t i sch w i c h t i g ­
e n Ausschusses i n der Besatzungsverwal tung. 
^ Serbien hat der Moskauer Schütz l ing T i t o 
*'hen „Befre iungsausschuß" nach dem Muster 
? e Gaulles m i t e indeut iger A n l e h n u n g an Mos-
f 8 1 1 geb i lde t ! g le ichzet ig hat der K r e m l e ine 
p ' i t ä r m i s s i o n zu T i to entsandt und nach neu-
«»len Nachr i ch ten sol l d ie Er r i ch tung einer 
Räterepublik i n Serbien i n Vo rbe re i t ung sein. 
. Ihre K r ö n u n g er fahren a l l diese Vo rgänge 

? u r c h eine Me ldung , w o n a c h d ie Sowjets i m 
° e 3r i f f stehen, s ich auch im Persischen Gol f 
^ d g ü l t i g festzusetzen. I n dieser Me ldung 
p i r d dargelegt , daß Sowje t ruß land fü r s ich 
£ r eihafenzonen i n den i ran ischen Häfen am 
i r i s c h e n Go l f beansprucht und g le ichze i t ig 
' fa t is i t rechte fü r d ie zo l l f re ie Durch fuh r v o n 
S'esen Häfen nach der Sowje tun ion ve r lang t . 
t s handel t s ich also u m einen Vors toß der So­
wjets, über dessen we i t re ichende Bedeutung 
»ich vo r a l lem ihre wes t l i chen Ve rbünde ten 
»einen A u g e n b l i c k . i m Unk la ren sein können . 

Die b isher igen Zugeständnisse der Br i ten 
a ° die Sowjets i n N o r d a f r i k a , i n Südosteuropa 
"nd im Nahen Osten g ingen auf Kosten Dr i t t e r 
"od be rüh r ten br i t i sche Interessen n i ch t un ­
mittelbar. Der Persische Gol f aber ist die 
R i c h t i g s t e F l a n k e n s t e l l u n g für den 

e g nach Ind ien und l ieg t i n e inem Raum, 

Bolschewisten haben vo r ku r zem i n Teheran 
e inen „sowje t isch- i ran ischen K u l t u r v e r e i n " ge­
gründet , der sofort i n a l len Städten Zwe ig ­
ste l len er r ich te te , die in W i r k l i c h k e i t n ichts 
anderes als bolschewist ische Ag i ta t ionszent ra ­
len s ind. D ie Yankees stehen nun i m Begri f f , 
als Konkur renzorgan isa t ion einen „amer i ka ­
n isch- i ran ischen K u l t u r v e r e i n " i n s * Leben zu 
ru fen , der ebenfal ls in ganz I ran seine A g i t a ­
t i ons tä t igke i t ent fa l ten so l l . 

Der Leidt ragende bei diesem imper ia l i s t i ­
schen Konku r renzkampf ist das 'pers ische V o l k . 
Die Regierung in Teheran muß die Gesetze er­
lassen, die d ie Besatzungsmächte ve r langen . 
So s ind je tz t a l le Bewohner I rans zwischen 
20 und 45 Jahren durch Gesetz dazu verp f l i ch ­
tet wo rden , jedes Jahr mindestens 14 Tage b is 
v i e r W o c h e n be i der Wiederhe rs te l l ung der 
Straßen zu hel fen, d ie durch die ang lo-amer i -
kan ischen Transpor te für die Sowje tun ion zu­
grunde ger ichte t werden . Die Erfassung der 
Personen er fo lg t im Wege der Zwangsrek ru t ie ­
rung. Gezahl t w i r d e in „ N o r m a l l o h n " , und wer 

sich der A r b e i t entz ieht , w i r d unter Kr iegs­
recht gestel l t . D ie gesamte i ran ische Bevö lke ­
rung zwischen 20 und 45 Jahren w i r d also zu 
Zwangsarbe i t für den Straßenbau im Dienste 
der A l l i i e r t e n herangezogen. Die Häu fung der 
An fo rde rungen scheint a l lmäh l i ch selbst den 
w i l l f äh r i gs ten Elementen zu v i e l zu werden , 
aus denen sich die i ranische Regierung zusam­
menste l l t . So w i r d je tz t über Sofia ber ichte t , 
daß der i ranische Min is te rp räs iden t , A l i Su-
h e y l i , dem Schah sein Rückt r i t tsgesuch e inge­
re icht habe. Der Vo rgang verd ien t besondere 
Bedeutung, w e i l d ie Teheran-Kon lerenz be­
kann t l i ch v o n Sta l in , C h u r c h i l l und Roosevel t 
dazu benutzt wurde , das durch d ie imper ia l i ­
st ische Kr iegspo l i t i k so schwer heimgesuchte 
Land ihres besonderen W o h l w o l l e n s zu ve r ­
s ichern. Ein Schlagl icht w i r d auf d ie Lage auch 
dadurch gewor fen , daß A l i Suhey l i e in erk lär ­
ter Br i ten f reund ist : er scheint m i t t l e r w e i l e zu 
der Uberzeugung gekommen zu sein, daß Eng­
lands Rol le i m I ran v ö l l i g nebensäch l ich ge­
worden ist neben der jen igen der Sowjets. 

Der Feldzug in Italien auf dem „toten Punkt" 
Das Urteil englischer Militärkritiker I Eine „schlechte Kapitalsanlage" 
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Jen London als sein a l le rw ich t igs tes Interes­
sengebiet ansieht. A b e r d ie Sowjets haben 
?ei der gemeinsamen Besetzung I rans v o n A n ­fang an d ie Führung übernommen, und gerade 
D e i der kü rz l i chen Teheran-Konferenz trat an­
schaulich zutage, daß d ie Bolschewis ten s ich 
*üch ih ren Verbünde ten gegenüber i n I ran als 
jj'e He r ren füh len, zu denen selbst Chu rch i l l 
jj°d Roosevel t nur als Gast kamen. Es braucht 
! s o ke iner näheren Begründung, daß London 

®'hen of fenen W i d e r s t a n d gegen d ie sow je t i ­
schen Ansprüche auf den Persischen Gol f 
" 'cht wagen kann . 
.. Einen p ikan ten Beigeschmack erhä l t d ie 
Angelegenheit dadurch , daß auch d ie A m e r i ­
kaner in Persien handfeste Z ie le haben. Die 

Genf, 15 Dezember 
D ie engl ischen M i l i t ä r ko r responden ten und 

Fach leu te betrachten die Operat ionen in I ta ­
l ien m i t steigendem Mißbehagen. Sie er innern 
an die starken W o r t e Montgomerys , der vo r 
Beginn der Of fens ive w ieder e inmal v ie l mehr 
versprochen habe, al6 er schl ießl ich h ie l t . V o n 
einem „ to ten P u n k t " auf dem diese Of fens ive 
s ich Inzwischen festl ief, spr icht der bekannte 
M i l i t ä r ko r responden t der „ D a i l y M a i l " , L idde l 
Har t . Die A rmeen würden jetzt, so mein t er, 
durch d ie H a c k m a s c h i n e des Kr iegsgol tes 
Mars get r ieben. Die Männer , d ie etwas von der 
technischen K r i eg füh rung vers tünden, seien 
n icht gehört worden und infolgedessen sei der 
Omnibus verpaßt worden . Unterz iehe man die 
Lage einer e ingehenden Prüfung, dann er­
scheine der i ta l ien ische Feldzug v o m engl ischen 
Standpunkt betrachtet , als eine sehr ä rml iche 
strategische Kapi ta lsanlage. 

Das enttäuschendste an den a l l i ie r ten Ope­
ra t ionen in I ta l i en sei, so me in t der m i l i t ä ­
r ische M i ta rbe i t e r des „ D a i l y Te lg raph " , Gene-

Die Schlinge des MoskauerBenesch Paktes 
Gedrückte Stimmung bei den Emigrantenpolen I Der „Europa-Ausschuß" 

Sch. Lissabon, 16. Dez. (LZ.-Prahtber icht) 
. Das poln ische Emigran tenkab ine t t i n L o n -
S n̂ t ra t am Dienstag zu einer längeren 
g'tzung zusammen. D ie S t immung w a r nach 

erichten aus un te r r i ch te ten Kre isen sehr ge­
e c k t . Hauptgegenstand der Besprechungen 
j j a r d ie i n dem Zusa tzpro toko l l zum Moskaue r 
h

e n e s c h - P a k t j ausgesprochene E in ladung an 
. " ' e n , dem Ve r t r ag be izut re ten. Ein endgü l -
•4er Beschluß w u r d e t ro tz a l ler Reden n i ch t 
j f 6 ! a ßt i die führenden po ln ischen Emigranten 

"d aber davon überzeugt, daß ihnen ange-
e ' c h ts der H a l t u n g Englands • und der Ve r ­
l e g t e n Staatqn n ichts anderes mehr üb r i g 

e ' b t , als vo r M o s k a u zu Kreuze zu k r i echen . 
Heute t ra t i n London der seinerzei t auf 

Moskauer Konferenz beschlossene bera-
eride Europaausschuß zusammen, der s ich 

t j | S dem Ver t re te r des Auswä r t i gen Amtes , 
' r W i l l i a m Strang, dem Botschafter der Ve r ­

j a g t e n Staaten i n England, W i n a n t , und dem 
'^ je t i schen Botschafter, Gusew, zusammen­

setzt, 

Ein teuf l icher Plan 
Prag, 15. Dezember 

h, >,Der Ve r ra t ist v o l l z o g e n " — unter dieser 
h, erschri f t ve rö f fen t l i chen d ie tschechischen 
b "t ter die Nachr i ch t über den Absch luß des 
j , e t iesch-Vertrages mi t den Sowjets. „ N a r o d n y 
k ' i t i k a " e r inner t daran, daß dieser Ve r t r ag 
d, n*n unhe i l vo l l en Ve r t r agswerken g le icht , d ie 

Sowjets i m Jahre 1939 dem bal t ischen 
g * a l e aufzwangen. „ L i d o w e L i s t y " betont , der 
j j 'neschver t rag stel le sozusagen den „demo-
jj «tischen Uberguß über die Teheraner T o r t e " 
(j?r> die dadurch zu e inem Lockmi t te l für d ie 
,°. r '9en Mi t te leuropä ischen V ö l k e r we rden 
t , Das Blat t schl ießt seine Bet rach tung mi t 
, ^em Protest gegen a l le Abs ich ten auf Bo l -
, , n ew is i e rung des tschechischen Vo lkes . „Ce-
y e S l owo" nennt den Benesch-Ver t rag e in 
^ b r e c h e n ; dieser teuf l ische Plan werde a l ler-
<j n9s niemals W i r k l i c h k e i t werden , denn d ie 
<j ü t sche Wehrmach t , der letzte Schutz gegen 

8 dem tschechischen V o l k von Benesch zu­

gedachte Verderben , werde die Ret tung sein. 
Deshalb müsse das tschechische V o l k Opfer 
für den deutschen Sieg br ingen. 

Neues Eichenlaub 
Fuhrerhauptquar t ie r , 16. Dezember 

Der Führer ve r l i eh am 10. Dezember das 
Eichenlaub zum Ri t terkreuz des Eisernen Kreu­
zes an Obers t leutnant Ka r l Baacke, Komman­
deur eines Grenadier-Regiments, als 352. Sol­
daten der deutschen Wehrmach t , i n A n e r k e n ­
nung der Verd ienste des tapferen Of f iz iers be i 
der Ve r te id igung von Tscherkassy. 

ra l leu tnant M a r t i n , d ie W i r k u n g s l o s i g k e i t der 
Luf tangr i f fe auf d ie fe ind l i chen Verb indungs­
l in ien , und Lord H a n k e y in der „ T i m e s " macht 
für das Stocken der Operat ionen das Wet te r 
und den Mange l an Schi f fsraum v e r a n t w o r t l i c h . 

Churchi l l schwer erkrankt? 
K l . S tockho lm, 16. Dezember (LZ.-Drahtber icht) 

N i c h t d ie Rede Edens, sondern d ie A b w e ­
s e n h e i t Church i l l s b i ldete i n der Dienstag­
si tzung des Unterhauses das meist erör ter te Er­
eignis. Eden selbst te i l te m i t , daß Church i l l 
du rch w ich t i ge Au fgaben ve rh inder t werde, 
nach London zu kommen. Nach dieser M i t t e i ­
l ung setzte e in al lgemeines Rätselraten darüber 
e in , Wo sich Church i l l zur Zei t aufhal te und. 
welche w ich t i gen Au fgaben ihn daran h indern , 
nach London zurückzukehren. Mehre ren A g e n ­
tu rme ldungen zufo lge h ie l t s ich Church i l l zu ­
letzt i n G ib ra l ta r auf. Ob er s ich noch dor t be­
f indet , we iß man jedoch n icht . Ein Gerücht 
w i l l wissen, daß Church i l l auf dem He imwege 
s c h w e r e r k r a n k t ist. 

Jaroslawski l i q u i d i e r t . . . 
Stockho lm, 15. Dezember 

I n h ies igen neut ra len Kre isen erha l ten sich 
ha r tnäck ig die Gerüchte, der soeben vers tor ­
bene Führer der sowjet ischen Got t losenbewe­
gung, Ja ros lawsk i , sei n icht eines na tü r l i chen 
Tode gestorben, sondern auf Befehl Stal ins er­
mordet worden . Sta l in habe~*Thn seiner neuen 
„Freundschaf t " m i t den Erzbischöfen von Y o r k 
und Can te rbury geopfert . V o n den ang l i kan i ­
schen Bischöfen sei der K r e m l immer w ieder 
dah in un ter r ich te t worden , die Persönl ichke i t 
Jaroelawskis bedeute eine Belastung der eng­
l isch-sowjet ischen Beziehungen) er sei daher 
v o n Stal in aus d ip lomat i6ch- takt '6chen Gründen 
beseit igt wo rden . 

Im Stadtmittelpunkt von Schitomir 
Der K a m p f w a r kurz , abor har t ; auch die schwere Pak der Sowjets konnte den Ansturm unserer 
Panzer n icht aufha l ten . ( P K . - A u f n . : ^ - K r i e g s b e r i c h t e r Scheffler, A l l . , Z.) 

I m Brennpunkt der Ost f ron t 
Für die tagelang Im Graben l iegenden Panzergre­
nadiere Ist warme Verpf legung nach vorne gekom­
men. ( P K . - A u f n . : f»-Kr iegsber . Rottensteiner, Z.) 

V o n unserem Pariser Vertreter E. S. Hansen 

I n deutschen Kre isen hat man sich gefragt, 
w i e die Reakt ion auf die Rede des südafr ika­
nischen Premiermin is ters Smuts in Frankre ich 
gewesen sei. W a s aber tu t schl ießl ich ein 
Kranker , w e n n der A r z t i h m die Todeserk lä­
rung ausstel l t? Er is t gezwungen, der U m w e l t 
k l a r zu machen, daß er noch lebe. I n V i c h y 
; s t diese Forma l i tä t m i t ausgesprochener I ron ie 
e i led ig t worden . M a n muß bedenken, daß die 
po l i t i schen Kreise, die auf der europäischen 
Seite des wes t l i chen M i t te lmeeres an der 
Mach t s ind, den A r z t n ich t anerkennen, der 
Frankre ich den Rat . gegeben hat , In das eng­
l ische Commonwea l t h e inzut re ten, „ u m einen 
letzten Rest v o n Fre ihe i t zu re t ten " . M o c h t e 
der prominenteste V e r t r e t e r des br i t i schen 
Empi re also Frankre ich zu e inem k le inen 
westeuropäischen Randgebiet machen, Frank­
re ich selbst b rauchte das n ich t besonders 
ernst zu nehmen. Smuts w i r d gemeint haben, 
daß der Bolschewismus nur am Rhein ha l t 
machen werde , w e n n dor t d ie Grenzen des 
br i t i schen Empires lägen. Lava l w i r d i h m 
entgegnen, daß er sich sicherer füh le , w e n n 
die Grenzen Europas am D n j e p r gewahr t 
b le iben. Das ist vers tänd l i ch . Es is t erstaun­
l i ch , w i e ku rz das Gedächtn is der Br i ten ist . 
Der Plan e iner E ing l iederung Frankre ichs i n 
das br i t i sche Empire ist berei ts von Chu rch i l l 
ve r t re ten worden . Kurz v o r dem Zusammen­
bruch im Sommer 1940 w u r d e der Vorsch lag 
dem damal igen f ranzös J schen M in i s te rp räs i ­
denten Reynaud überbracht . Chu rch i l l ha t te 
sich zu diesem Zwecke persön l ich nach Süd­
f rank re i ch begeben. Selbst Reynaud aber, d ie­
ser eng landhör igs te a l ler Pariser Po l i t i ker , 
w ies e inen solchen Plan w e i t v o n sich. D ie 
W i e d e r h o l u n g des abenteuer l ichen Versuches 
durch Smuts zeigt jedoch , daß es Church i l l ist , 
der durch d ie Rede des südaf r ikan ischen M i ­
n is terpräs identen geis ter t . M a n k a n n daher 
davon ausgehen, daß A t t l e e eine U n w a h r h e i t 
sagte, als er v o r dem Unterhause behauptete, 
die Rede sei nur als Presse- Informat ion ge­
dacht gewesen. N e i n , sie w a r w o r t w ö r t ­
l i c h gemeint , und ih re besondere Bedeutung 
lag gerade i m Ze i t punk t ih rer Verö f fen t ­
l i chung , denn Chu rch i l l befand sich auf dem 
W e g e nach Teheran, u m Sta l in zu begegnen, 
und Smuts hat te den Au f t r ag , dem Krem l zu 
vers tehen zu geben, daß England den euro­
päischen Kon t i nen t b is zum Rhein abgeschrie­
ben habe. 

I m übr igen aber d a r f n o c h eine zwei te Frage 
n ich t übersehen werden . Smuts nahm n icht 
zu dem Frank re ich des Marschal ls Petain Stel­
l ung , sondern zu dem Frank re ich des Exgene-
ra ls de Gaul le . Er wand te s ich also weder an 
d ie jen igen Franzosen, d ie sich abwar tend ver­
ha l ten , noch an d ie jen igen, d 'e eine Zusam­
menarbei t m i t Deutsch land wünschen, sondern 
a n d ie offenen und he im l i chen Diss identen. 
I hnen bedeutete er, daß die „ B e f r e i u n g " i m 
Schoß des br i t ischen Empires landen müsse. 
Sel tsam! Denn sie ist gerade i m Begriff , im 
Schoß des Bolschewismus zu enden. M a n kann 
sich nur wunde rn , m i t we lchem bemerkens­
wer ten Mange l an Fe in füh l i gke i t v o n nunmehr 

( zwe i Seiten m i t den Ehrgeizen der f ranzösi ­
schen M i l i t ä r s und Po l i t i ke r i n No rda f r i ka 
umgegangen w i r d , d ie 1942 nach A l g i e r ge­
f lüchte t s ind, um Frankre ich in die f rüheren 
Rechte als „ a l l i i e r t e " Na t ion einzusetzen, aber 
n ich t , um es zu einer Sow je t repub l i k oder zu 
einer Ko lon ie zu machen. 

M i t dieser neuesten W e n d u n g der D inge 
nun ist auch de Gaul le keineswegs zuf r ieden. 



Wir bemerken am Rande 
„ S o z i a l e s " a u s E n g l a n d „Die alle Fiima .Beinahe, 

Fast, Vielleldit & Co.' 
eilreul s/di nach wie vor der Achtung ihrer Kun­
d e n / " — «o/che Worte bitterer Ironie konnte man 
dieser Tage im „Dolly Herald", dem Blatte der bri­
tischen Arbeiterpartei, lesen. Das Blatt lilhrte leb­
halte Klage darüber, daß alle sozialen Pläne, die In 
lingland teil Kriegsbeginn erfriert worden sind, 
gleichgültig ob sie unter den Namen Beverldge, 
Scott, Ulhwalt oder CarJow Helen, eben nur Plant 
und aul dem Papier stehen geblieben sind. Die Firma 
„Beinahe, Fast, Vielleicht & Co.", so meinf der 
„Daily Herald", arbeite lediglich Im Interesse der 
QroCgrundbesllzer, Grundstückseigentümer und aller 
derer, die an der Aulrechterhaltung des sozialen Un­
rechts Im britischen Machtbereich Interessiert sind. 
Deutlicher konnte das olllzlelle Organ der Labour 
Party dieser Partei gar nicht bescheinigen, daß Ihre 
Beteiligung am Kabinett Churchill die sozialen Zu­
stände in England nicht im geringsten geändert hat. 
Die britische Regierung bleibt trotz der Repräsenta­
tionsnummern aus dem I.abour-Lagcr das, was sie 
vorher gewesen Ist: die Interessenvertretung und 
Willensvollslreckerln der Londoner Plutokralle. 
Wenn sie sich heute jenen sozialen Plänen gegen­
über, die bekanntlich nur einen Bruchteil dessen ent­
halten, was In Deutschland bereits längst verwirk­
licht Ist, nicht völlig ablehnend verhält, so Ist das 
nur ein Zugeständnis aul Kriegsdauer. Denn die Lon­
doner Plutokratlc hat diesen Krieg la begonnen, um 
das gelährllche Betspiel einer gesunden Sozialord­
nung aul nationaler Grundlage, das Deutschland ge­
geben hat, auszurotten. Nach Erreichung dlesesllels 
würde es In England gegenüber sozialen Wünschen 
kein „Fast, vielleicht oder beinahe ..." mehr geben, 
sondern nur ein rücksichtsloses „Nlemalsl" lz 

Voller Abwehrerfolg südwestlich Schlobin 
Vierzig Sowjetpanzer abgeschossen I Verstärkter Feindruck hei Newel 
A u t dem F i ih rc rhauptquar t ie r , 15. Dezember 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
I m Abschn i t t v o n K l r o w o g r a d w u r d e n die 

auf b re i te r Front vorge t ragenen Ang r i f f e der 
Sowjets b l u t i g abgewiesen. Deutsche Panzer­
verbände, v o n der Lu f twaf fe w i r k u n g s v o l l u n ­
terstutzt , g ingen zu Gegenangr i f fen Uber, b ra ­
chen den W i d e r s t a n d des Feindes und w a r f e n 
diesen aus e in igen Einbruchsste l len. Dabei 
w u r d e e in vo rübergehend ver lo rengegangener 
w i ch t i ge r O r t no rd l i ch K l r o w o g r a d zurück ­
erober t . 

I m Raum nö rd l i ch Sch l toml r wa r fen unsere 
T ruppen s tä rkeren Fe ind und brachten i h m 
empf ind l i che Ve r l us te be i . 

Südwest l i ch Sch lob in t ra ten d ie Sowjets m i t 
s tarken In fan te r ie - und Panzerverbänden zu 
dem erwar te ten Angr i f f an. I n e rb i t te r ten 
Kämpfen erz ie l ten unsere T r u p p e n e inen v o l ­
l en A b w e h r e r f o l g . Vo rübergehend e ingebro­
chene fe ind l i che Kampfg ruppen w u r d e n i m 

Gegenangri f f zu rückgewor fen . Die Sowjets er­
l i t t en In diesem Abschn i t t besonders schwere 
Ver lus te . V i e r z i g Panzer w u r d e n abgeschossen. 

Südl ich N e w e l vers tä rk te der Fe ind seinen 
D ruck nach He ran füh rung neuer Kräf te wesent ­
l i ch . A u c h h ie r w u r d e n d ie Angr i f f e i n , har ten 
Kämpfen abgeschlagen, e in ige ö r t l i che E in ­
brüche abger iegel t . 

I n SUdital len gr i f f der Fe ind gestern an der 
adr ia t tschen Küste auf Schmaler Front e rneut 
an. D ie Ang r i f f e der Br i ten erz ie l ten t ro tz star­
ke r A r t i l l e r i e - und F l iegerunters tUtzung n u r 
an e in igen S te l len , ger ingen Ge ländegewinn , 
brachen aber sonst im Abweh r feue r oder I m 
Nahkampf zusammen. D ie Kämpfe u m die E in-
bruchs te l len s ind noch i m Gange. 

E in Ve rband deutscher Kampf f lugzeuge gr i f f 
i n der Nach t zum 14. Dezember den fe ind ­
l i chen Nachschubstu tzpunk t Bar l an u n d er­
z ie l te Tref fer I n den Hafenan lagen. Uber dem 
M i t t e l m e e r r a u m w u r d e n gestern sieben fe ind­
l i che Flugzeuge abgeschossen. 

Landekopf Eltigen endgültig bereinigt 
Die Küste südlich Kertsch fest in deutscher Hand I Tapfere Rumänen 

Er zeigt sich v i e lmeh r v o n seiner zorn igs ten 
Seite. I n der theat ra l ischen Fo rm , d ie er l iebt , 
hat er sowoh l i n London w i e i n W a s h i n g t o n 
Protest e ingelegt , ohne sonder l i ch beachtet zu 
werden . Er hat se inen Ko lon ia l kommissar de­
mons t ra t i v auf e ine Reise durch d ie v o n den 
Gaul l i s ten noch beherrschten Gebiete d e * f ran ­
zösischen Imper iums gesch ick t u n d seinen 
In fo rmat ionskommissar anderseits flehentlich 
ve rb re i t en lassen, d ie Todeserk lä rung könne 
doch n i ch t ernst gemein t gewesen sein, es 
müsse s ich u m e inen I r r t u m hande ln , denn i n 
der A t l a n t i k - C h a r t a , d iesem längst zerr issenen 
S t ü c k ' Papier, sei etwas ganz anderes abge­
macht gewesen. Sein Ve rsuch aber, i n Ka i r o zu 
einer Besprechung m i t Roosevel t und Chur ­
ch i l l zu gelangen, Ist i n e rn iedr igender W e i s e 
geschei ter t . Der Diss identengenera l wu rde e i n ­
fach n icht vorgelassen. So hat er end l i ch n ich t» 
anderes erre icht , als durch seine über t r iebene 
A u f r e g u n g einzugestehen, daß er feich v o n der 
Todeserk lä rung bet ro f fen füh l t . N i c h t m i t U n ­
recht. Der Bolschewismus, den S innt« an den 
Rhein bannen wo l l t e , s i tz t be i de Gaul le bere i ts 
an den RegierungsÜsohen, 

Be r l i n , 15, Dezember 
D ie letzten Reste der bo lschewis t ischen 

T ruppen , d ie s ich auf dem süd l ich Ker tsch auf­
gero l l ten Landekopf E l t igen i n das unwegsame, 
v o n a l ten Festungsmauern u n d Ka takomben 
durchsetzte Höhenge lände des M i t r i d a t - M a s -
sivs ha r t süd l ich Ker tsch zurückgezogen u n d 
do r t verschanzt ha t ten , s ind am 12. Dezember 
nach e rb i t t e r tem Kampf ve rn i ch te t w o r d e n . 
A l l e Versuche des Feindes, diese Kampf ­
gruppe, d ie s ich zum Landekopf der Sowjets 
no rdös t l i ch der Stadt durchzusch lagen beab­
s ich t ig ten , aus diesem Landekopf heraus du rch 
hef t igs te A n g r i f f e zu entsetzen oder i h r über 
See Ve rs tä r kungen v o n der Taman-Ha lb inse l 
aus zuzuführen, b l ieben ve rgeb l i ch . 

Die Er fo lge, d ie die k ü r z l i c h i m OKW. -Be -
r i ch t e rwähnte 6. rumänische K a v a l l e r i e - D i v i ­
s ion unter Führung des m i t dem Eichenlaub 
zum Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes ausge­
ze ichneten Generals Teodo r i n i , sowie i n den 
letzten Tagen d ie 3. rumänische Geb i rgsd i v i ­
s ion unter i h rem Kommandan ten , Genera lma­
j o r M o c i u l s k i , e r rangen, wa ren v o n besonde­
rer T ragwe i te . D ie Sowjets hat ten s ich i n den 

Front und Heimat stehen unerschütterlich 
Reichsminister Goebbels vor den Leitern der Reichspropagandaämter 

Ber l i n , 15. Dezember 

R e i c h s m i n i 6 t e r Dr. Goebbels ha t te d ie Le i ter 
der R e i c h 6 p r o p a g a n d a ä m t e r nach e inem Jahr 
po l i t ischer A r b e l t am Dienstag zu einer Tagung 
zusammengerufen, u m ihnen e inen Übe rb l i c k 
über das po l i t i sche und mi l i tä r i sche Geschehen 
des abgelaufenen Jahres und neues Rüstzeug 
für i h re p rak t i sche A r b e l t i n den Gauen zu ge­
ben. « 

Es kann n icht bes t r i t ten werden , so füh r te 
der M in i s te r i n seiner Rede au6, daß Front u n d 
He imat in dem nun zu Ende gehenden Jahr 
außerordent l ich s ta rken Belastungen ausgesetzt 
waren . W ä h r e n d an den Fronten unsere h e l ­
denhaft kämpfenden Soldaten al le V e r n i c h ­
tungsabsichten des Feindes zun ichte machten , 
zeigte s ich die He ima t ih rer w ü r d i g , i ndem sie 
dem zu bru ta ler He f t i gke i t geste iger ten Lu f t -
ter ror und der dami t ve rbundenen Nerveno f ­
fensive unserer Feinde eine bewunderungs­
würd ige H a l t u n g entgegensetzte. I n den ver ­
gangenen Mona ten hat das deutsche V o l k zwar 
W u n d e n und Narben davonget ragen, es s teht 
aber unerschüt ter l i cher denn Je und zum äußer­
sten entschlossen zur le tz ten Entsche idung 
berei t . 

Der Min is te r kennzeichnete dann d ie Erwar ­
tungen unserer Feinde, d ie aus der V e r k ü r z u n g 
unserer F ron t l i n ion auf e inen m i l i t ä r i schen und , 
w ie November 1918, auch einen auf e inen po ­
l i t i schen Zusammenbruch Deutschlands gehof f t 
hat ten und nun das Schei tern i h re r Pläne u n d 

die u n g e b r o c h e n e m i l i t ä r i s c h e u n d 
w i r t scha f t l i che K ra f t des Reiches festste l len 
müssen. I n Moskau . Ka i r o u n d Teheran ver ­
suchten sie, s ich m i t der neuen Lage abzuf in ­
den. W i e die leeren Kommun iques dieser K o n ­
ferenzen Jedoch beweisen, b le ib t ihnen k e i n 
ai .derer Aueweg, als d ie Entscheidung be i «lern 
vo rzwe i fe l ten Ve rsuch eine Invas ion auf dem 
Kon t i nen t zu suchen, der für 6ie m i t gewa l t i gen 
B lu top fe rn ve rbunden sein w i r d u n d über des­
sen Ausgang nach Dünk i r chen und Dieppe k e i n 
Zwe i f e l bestehen kann . 

Einen we i t en Raum In den Aus füh rungen 
des Min is te rs nahmen f r a g e n des Lu f tk r ieges 
e in . A n e inzelnen Beispie len w ies er nach, daß 
w i r auch m i t den schwier igs ten Prob lemen fer­
t i g w e r d e n und fe r t ig we rden müssen, v o r d la 
uns der br i t i sche Phosphorkr ieg gegen Frauen 
und K inder s te l l t . Ist der Endsieg e rkämpf t , 
dann werden Le id und Not , die der Fe ind über 
uns brachte, ba ld übe rwunden werden . B l e i - 1 

bend v o r der Geschichte ist a l le in d ie H a l t u n g , 
m ' t der w i r unsere Fre ihe i t ve r te id ig ten . „ I n 
diesen W o c h e n u n d M o n a t e n " , so schloß der 
M in is te r , „schre iben w i r e in ruhmvo l l e« Kap i ta l 
unserer Gesch ich te" . 

D ie Tagung w u r d e durch verschiedene Re< 
ferate über ak tue l le Probleme unserer K r i e g ­
füh rung abgerundet. So sprachen u. a. Staats­
sekre tär Dr. Ganzenmül ler über d ie Ve rkeh rs ­
lage, Gaule i ter Lau terbach-Hannover und M i n i ­
s te r ia ld i rek to r Berndt zum Thema des fe ind ­
l i chen Lu f t te r ro rs . 

Jahrhunder te a l ten M a u e r n derar t verschanzt , 
daß der gesamte Landekopf e ine einzige Fe­
s tung dars te l l te . Jeder Schr i t t v o r w ä r t s be­
deutete d ie Aus lösung eines unvo rs te l l ba ren 
Feuerhagels aus ungezähl ten Bunkern und W l « 
derstandsnestern, d ie eins nach dem anderen 
n iedergekämpf t w e r d e n mußten, w ä h r e n d 
g le ichze i t ig d ie sowjet ische A r t i l l e r i e au« dem 
nu r wen ige K i l ome te r en t fe rn ten Taman u n d 
v o n der vo rge lager ten Inse l Tusla pausenlos 
aus a l len Rohren feuer te u n d Sch lacht f l ieger 
immer w ieder zur Unters tü tzung der Bolsche-
w is ten i n den Kampf e ingr i f fen . Du rch das v o n 
a l len Seiten auf sie n iederprasselnde Masch i ­
nengewehr feuer , durch eine W a n d berstender 
Granaten u n d exp lod ie render Bomben bahnten 
s ich d ie rumän ischen T ruppen dennoch u n ­
aufhal tsam den W e g zur Küste. W o das fe ind ­
l i che Ste l lungssystem ke ine Lücke bot u n d u n ­
e innehmbar schien, fuhren deutsche Sturmge­
schütze unter Führung des R i t te rk reuz t rägers 
Haup tmann M ü l l e r v o r und r issen die Fe ind ­
s te l lungen fü r d ie Rumänen auf. 

D ie b lu t i gen Ver lus te der Bo lschewis ten 
be i diesen Kämpfen wa ren außergewöhn l i ch 
hoch . Sehr schwer s ind auch d ie Ve r l us te , 
d ie der sowje t ischen Lu f twa f fe zugefügt w u r ­
den. Berei ts in den vorau fgegangenen W o c h e n , 
als der Fe ind in fo lge der w i r k s a m e n Blockada 
du rch d ie deutschen Mar ines t re i t k rä f t e aus­
sch l ieß l ich auf d ie Lu f t ve rso rgung angewiesen 
wa r , v e r l o r er mindestens 200 Flugzeuge, zu 
denen i n den Kämpfen v o m 4. bis 7. Dezember 
we i t e re 99 Flugzeuge h inzukamen. Die H a r t ­
näck igke i t , m i t der d ie Bolschewis ten den 
Landekopf zu ha l ten versuchten, ist auch dar­
aus zu ersehen, daß sie mangels geeigneter 
A b w u r f b e h ä l t e r V e r p f l e g u n g und Gerät schl ieß­
l i c h i n Säcken u n d b loßen Ho lzk i s ten abwar ­
fen , d ie in den ausgeräucher ten Gebie ten noch 
umher l i egen . 

Die endgü l t ige Besei t igung des Landekopfes 
süd l i ch v o n Ke r t sch bedeutet das Sche i te rn 
eines groß angelegten sowje t ischen Planes. 
A u s der ganzen An lage des Landungsunterneh­
mens g ing von Beginn an hervor , daß d ie Bo l ­
schewis ten e rwar te t ha t ten , v o n der Südseite 
her die deutsche Ve r te id igungs f ron t i n ku rze r 
Ze i t au f ro l l en und das Innere der K r i m er­
re ichen zu können . I n den k r i t i s chen Tagen 
der ersten Novomberhä l f t e , als der über lege­
nen sowje t ischen Landungsmacht eine erst i m 
A u f b a u begr i f fene Ve r t e i d i gung gegenüber« 
stand, ve rh inde r ten e in ige junge Batai l lons« 
u n d Kompan ie füh re r m i t i h ren Grenad ie ren 
durch persön l iche Tap fe rke i t und Opferbere i t -
m i M f t den fe ind l i chen Durchbrüch . A l l m ä h l i c h 
fest ig te sich d ie deutsche A b w e h r . Der Fe ind , 
der un te r a l len Umständen eine Entsche idung 
e rzw ingen w o l l t e , e rh ie l t du rch sein r ück ­
sichtsloses V o r g e h e n ungeheure Ver lus te . Das 
H e l d e n t u m der deutschen und rumän ischen 
Soldaten bewäh r t e s ich v o n neuem, Grena­
d iere , P ion iere u n d A r t i l l e r i s t e n te i l en s ich 
m i t Soldaten der K r iegsmar ine u n d der Lu f t ­
w a f f e n i n den großen Er fo lg , 

hi age 
Zustände i m USA.-Heer 

Sch. Lissabon, 16. Dezember (LZ -Drah lber l tk* 
Genera l leu tnant Pat ton, der BefehlshaoJJ 

der 5. amer ikan ischen A r m e e in Südi ta l ien, ° ¥ 
s ich bekann t l i ch unerhör te SoldatenmißhajJ* 
lungen hat zuschulden k o m m e n lassen, M ' i f ' 
det s i ch zur Zei t auf e iner sogenannten 
spekt ionsre ise i m M i t t l e r e n Or ien t . M a n nim^ 
in un te r r i ch te ten Kre isen an, daß diese R<*"" . , 
das Ende seines b isher igen Kommandos d»>' «it T<iq< 6tellt und daß er e inen anderwe i t i gen Polt*" ' »Hjiiloses 
erhal ten w i r d . . j . "»äffen 

Die Regierung In Wash ing ton sucht nad> "Jen d c i 

wie vor die peinliche A f fä re nach M ö g l i c h * » ' JJ1 t s füt 
zu vertust hcn. Zur Beseit igung der UnruW Q b , so 
unter den Angehör igen v o n amerikanisch»! tt'iffswell 
Soldaten läßt die Regierung m i t te i l en , Gener«' Sthüt 
Eisenhower habe Pat ion veranlaßt , v o n Di** ! 5» die dt 
s ion zu D iv i s i on innerha lb , seines Befehlst'-" , ( l jnunt|t , l i i 
reichs zu fahren und übera l l vo r versammelt 6 ' ''•sieht ai 

'Verluste 
'nnen tat 

Met» in 
/ Durchl die Rf 

»er l ieh 

Mannschaf t um Entschu ld igung zu b i t t en ! 

Phantasiepreise i n England 
M a . S tockoh lm, 16. Dez, (LZ.-DrahtberlcW) 

A u f dem Londoner We ihnach tsmark t W»'' 
den, w i e „S tockho lms T i d n i n g e n " b e r i c h t " 
w a h r e Phantasiepreise gezahlt . Der s c h « * 
dische Kor respondent nennt e in ige Beispiel* 
Eine gebrauchte Puppe kostet 5 Pfund (50 RMjl' 
e ine K inder re isenbahn 7 Pfund und mehr, • * 
K i nde rd re i r ad 9 Pfundj auch alte Möbe l Ufa 

E z u Tag. 
fe ten V i 

1 «ich v i t 
der F i r 

I\iiiiii m i t , i u t i i i t i i u i ; x i u t - i i a i i c i v i u u c i Mi». 
d ie äl testen Ladenhüter aus den Ke l le rn deFF">Pagnie( 
• . . . . . . . • . . . ' . T 1 lt.. .1 

Londoner Warenhäuser we rden zu Wucherpre' ' 
sen angeboten und gekauf t . D ie Läden LtJij' 
dons w e r d e n v o n Hunder t tausenden Kauflu&K 
ge r durchst re i f t , d ie bere i t s ind , jeden Preis 
zahlen. Die Engländer haben also ke ine V>jj 
anlassung, s ich Über d ie E inschränkungen, <*» 
s ich das deutsche V o l k aufer legen muß, lus-l 
zu machen. 

U v o n dt 
r p t v e r b a i laichen. 
•toi l i c n t 

K! M e t e r 
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"Parschit 

Kr ieg und elektrischer Stuhl 
r. Genf, 14. Dezember mt f^d\\ 

Der Gefän lgn lsd l rek to r v o n L inco ln 
,t}ni doc 

braska) gab bekannt , daß d ie Hinr ichtunl l fch d i e c 

elnes Lustmörders auf unbest immte Ze l t ve''1 

tagt w e r d e n mußte, da s ich das Kr iegsprodu** 
t lonsamt geweiger t hat, d ie fü r den Bau ein** 'echtsstai 
neuen e lek t r ischen Stuhls no twend igen M n | ( ! ' 
r l a l i en f re izugeben. Der a l te e lekt r ische Stub" L 
der v o n Gefängnisinsassen v o r Jahrzehnt"" fd 
gebaut und zum letzten M a l im Jahre 1929 h » T 
nutz t wu rde , Ist gebrauchsunfäh ig und l a ' 8 * 
s ich n ich t mehr repar ieren. 

Der Tag in Kürze 
Relchsmlnlsler Dr. Goebbels übermittelte 't** 

Dichter Hans Carossa zur Vollendung seines 65. 
bensjahres ein GlückwunsdUelegramm, In dem * 
die Verdienste Hans Carossas als Dichter und P'" 
ildent der europäischen Schrtltatcllerverelnig*)™ 
würdigte. 

Ritterkreuzträger Hauptmann d. R. Reinhard Beye'y 
Führer eines Grenadier-Regiments, Ist bei den K6w 
len im Osten gelallen. 

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitsamt' 
hat In Anerkennung der Leistungen der Oalarbs'' 1 

bestimmt, daß Ihnen in diesem Jahre Weihna 
gratillkationen gewährt werden können. Eln/ä 
Betriebszugehörigkeit und besondere Arbeilslclst 
gen bilden die Grundlage und die Voraussetzung 
diese Welhnachtszuwendung. 

Vor einigen Tagen fand In Hslngklng Im Rah 
einer Feierstunde die Ubergabe der Landcsarupp*, 
Mandschukuo der Auslandsorganlsallon der NSD 
an den Landesgruppenleiter der AO. in Japan, SP' 
stall. 

Die südlich von Valencia gelegene spanisch» 
• fensladf A/ /canfe wurde am Dlenslaa von 
heiligen Cyklon heimgesucht, der In der Stadt 
vor allem in den Hnlenanlagen großen Scliaden 
richtete und den Eisenbahnverkehr lahmlegte. 

V eilig und Druck: 1 Äitnitnaiildtof Zeitung, Druckerei u. Verlaaiansltlt 
V«rl««.leilcr: Wilhelm Mttrel (f. Z. Wrhrnuohl) I. V. [lerlolil nei«**lJ 
IlsupunhrifUeitet l D i , Kurl Wel l t«, l.it,m«i>n«t»di. Für Anteilen (J 
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Eine finnische Erf indung 
H e l s i n k i , 14. Dezember 

Eine v o n dem f inn ischen Reeder Boxberf 
I n H e l s i n k i kons t ru ie r te neue Rettungsboje 
konn te i m Ha fen v o n H e l s i n k i v o r e inem SaC^L, | Q 

ver t tänd igenausschuß m i t g rößtem Er fo lg l b r ! l d,,, . e 

Probefahr t du rch führen . Es handel t sich u"[' i 
ein gedecktes rundes Ret tungsboot für 30 P e ' h 2 

•onen , das seefest und le ich t manöv r ie rba r h i „ _r 
D ie neue Ret tungsboje ha t ke ine größere Wa*' 
serverdrängung als e in b isher übl iches R*y 
tungsboot u n d kann die Besatzung eines 30w 
Tonners v o l l au fnehmeni sie ist heizbar und I 
gebaut, daß sie s ich b e i m Un te rgang ein ' 1 ' 
Schif fes v o n selbst zu lösen ve rmag . 

'eindl ic 
Und f lu 

Korten, 
"Jachsten 

der f> 
B an, v 
*<- Verv, 

Jan von Werth 
Bin Rciturroman von Franz Herwig 

Vetlag Kerle, Heidelberg, Abdrueksrecote Maitz, München. 
1) (Nachdruck verboten) 

E r s t e s K a p i t a l 

„ Z u m b lauen H e c h t " 
Stürmisch u n d une rwa r te t w i e e in Bef re ier 

/.cg der j unge F rüh l i ng im Jahre 1622 den 
Rhein herunter und lachte siegesgewiß. Schon 
i n den ersten März tagon stand seine h e l l ­
b laue Standarte stolz über dem grauen K ö l n , 
und w e n n d ie Sonne sich senkte, begannen 
w a r m e W i n d e zu wehen , d ie noch mehr Tage 
f röh l i chen Glanzes verh ießen. Da t ra ten d ie 
Stubenhocker vo r d ie Haus tü r und b l inze l ten 
m i t w in te r t r üben A u g e n i n d ie gesegnete Lu f t 
und reckten sich, als wä ren sie v o n langem 
Schlafe erwacht . D ie Spatzen schr ien und u m 
die T ü r m e v o n St. Gereon, Groß Sankt M a r t i n 
und zumal um die v o r w i t t e r t e n Baugerüste des 
Domqs schössen d ie Dohlen w i e t r unken , i n ­
des die St immo des Rhoines, der e l l i g u n d 
groß gelbe F lu ten am W e r f t h i nwä lz te , durch 
d i r Gasson tönte. 

V o r der Schenke „ Z u m b lauen H e c h t " stand 
m i t e inem A r k e b u s i c r des Kur fü rs ten ein k l e l -
r e r Ke r l von so zwanz ig Jahren m i t e in wen ig 
k r u m m e n Beinen, den jungen Schnurrbar t keck 
In d ie H ö h e gedreht, Er hat te die Hände 
h in te r das kurze Lcder der Kü fe r gesteckt 
und sah mi t seinen k le inen zvvlnkernden 
Augen einer weißen W o l k e nach, die, gebal l t 

und v o n der Sonne beschienen, über d l » 
Slraße „ A m B o l l w e r k " v o n Wes ten her zog. 

Der A rkebus ie r s t r ich m i t der Zunge über 
seinen mächt igen gelben Schnauzbart, an dem 
noch ein paar T rop fen W e i n h ingen und sagte 
dann : .< 

„Es is t das Regiment Sturmius. Dragoner-
Muske t le re , Stramme Ker ls m i t e isernen cie-
s ich te rn , " 

„ J a n ! " r ie f eine schal te we ib l i che St imme 
aus der T ie fe des Hauses. 

„So Ker ls , sag i ch d i r " , fuhr der Soldat 
for t , „ sp r inge d i r v o m Gau l . Zack, zack, 
k rachen die Ladstöcke, und Per rumml sag Ich 
d i r , spucken sie Feuer und e in fün fhunder t 
schwarze Kuge ln spucken sie, so groß w i e 
Kastan ien. W e r d e n dem .grooten Mo r i t z ' b rav 
in d ie Suppe spucken ! " 

„ J a n l " 
Der K le i ne t ra t von e inem Bein auf das 

andere und f ragte ungedu ld ig : 
„ U n d h ie r k o m m e n sie vo rübe r? " 
„Ubers Bo l lwe rk , Ja. Das erstemal , daß der 

Kur fü rs t den Durchzug er laubt. A b e r seit 
T i l l y bei Gießen die b lu t ige A f fä re v i k to r l ös 
bestand, ist er gut ka iser l i ch . U n d d ie Spa­
nier stehen ja auch i n F landern . " 

„ U n d w o h i n re i ten s ie?" 
Der Soldat schupfte die Schu l te rn : 
„ W e i ß nicht . A u f Jü l i ch zu, w i e man sagt." 
„ Jan l J a n ! " 
Aber diesmal t ra t eine Frau, bre i t u m 1 

statiös w i e ein Brabanter Roß, in d ie Haustür , 
und Jan ve rschwand i n dem schwarzen 
Schlund, aus dem es k rä f t i g nach gutem W e i n 

roch . De r A rkebus ie r wa r te te noch e inen 
A u g e n b l i c k , dann schr i t t er gew ich t i g quer 
über d ie Gasse. 

Donner te es bei he i te rem H immel? Es 
hiuniii). '!ir da i rgendwo. V i e l l e i c h t ro l l t en 
sie Fässer un ten am W e r f t über d ie Bohlen? 
A b e r p lö tz l i ch k a m m i t dem W i n d e in herz­
haf t Schmet tern daher, als w e n n d ie Stadt­
mus ikan ten be i o f fenem Fenster i m Gürzen ich 
b l iesen. U n d je tz t k a m i n das Brummein T a k t l 
De r Arkebus ie r , der i n e inem T o r w e g m i t 
zwe i schwarzäugigen Mädchen gelacht hat te, 
t rat i n d ie M i t t e der Gasse und r ief m i t seiner 
rauhen Kr legers t i rame: „S ie k o m m e n l " 

U n d da schoß der k l e i ne Jan auch schon, 
aus seiner Schenke heraus. D i e Dragoner 

, k o m m e n l 
H a c h , da bogen sie in das B o l l w e r k e in , 
„ M a t e r d e i s l " k re isch ten d ie Mädchen , aber 

der A rkebus le r h ie l t sie bei i h ren runden 
A r m e n fest, 

I n einer b re i ten , p io tz lgen L in i e r i t t en , 
zwanz ig Schr i t t voraus, v i e r lange Ker le . 
Dann kamen die Trompeter , d ie das neue L ied 
v o m W i n t e r k ö n i g - schmet ter ten. A c h t M a n n 
schlugen m i t spie lend tanzenden Schlägeln d ie 
k le inen Kesselpauken) d ie Gäu le wa r fen d ie 
Köpfe'. Einer tänzelte. Fünfz ig Schr i t t h in te r ­
her r i t t auf e inem großen, b randro ten Gau l 
der Oberst Sturmius mi t grauem Knebelbar t , 
und h in ter i hm po l te r ten an die fün fhunder t 
D'agoner, i n zehn Kornet ts gete i l t , stolz unter 
ihren f lachen Eisenhelmen he rvo rb l i ckend , in 
gelben Ko l le t ts und h immelb lauen Hosen und 
Strümpfen, d ie schweren braunen Schuhe 

bre i t i n den Bügeln . Uber der rechten S c h ^ 
ter h i ng die Muske te , deren Lauf in der Sonn 
b l i tz te , und e in langes Rapier schlug " 
Gäulen bei j e d e m Schr i t t an die W e l c h e n . . -

So zogen sie m i t se lbstbewußtem Lar^J 
dah in , und der k le ine Jan hat te , ' was er 
oft tat, d ie Hände h i n l e r , dem Schurzle 1 

he rvo rgenommen und f 'nger te gedankenV^ ' 
u n d u n r u h i g an se inem Hosenboden hon"] 
A b e r nun k a m der Troß. W i e das Schnaits' . 

und j u c h t e v o n W e i b e r n ! Sie l ie fen i n R* J 
vr .d Gl ied , A r m in A r m , indes schmutf '» ' ' 
Bälge an ihren Röcken sich nachziehen l ieß 6 ' 
A n d e r e saßen auf großen zwe i rädr igen Karre ' 
i n deren Gabel e in abgetr iebenes N o r m a n n « ' 
p fe rd g ing. A u c h lange Le i te rwagen auf «ql 
d r igen Rädern ra t te r ten daher. Hunde 
heraushängenden Zungen schleppten gef l i c "« 
K a r r e n nach sich, aus deren schmutziB 
Plenen ab und zu ein K i n d seinen v e r w s j j ; 
los ten Kopf s teckte. Und d icht an Jan vor» 1 . 
s t t i ch e ine sechzehnjähr ige D i rne m i t b l o ö ^ 
Füßen und f lammenden A u g e n und seng* 1 ^ 
ro ten L ippen im braunen Gesicht. A n i " ' ^ 
Brust hock te e in A f f e u n d sah m i t se in ' v 
Greisengesicht an den Giebelhäusern e m p ^ 
Sie s t r ich d ich t an Jan h i n , der einen Sch' ' 
zu rück t ra t , u n d sah i h m lachend in die k i e l " ' 
zw inke rnden A u g l e i n . ^ 

„Jong k o m m m i t ! " r ie f sie, und a!» 
läche l te : „Porchet to m i o l " , 

Sie machte ausgelassen m i t gebläb'* 
Backen den T a k t der Dragonerpnuken n a c ' j 
„ T e r u m m m tum tumtumtum, te rumtum r u m ' n 

t u m t u m t u m . " 
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Geschäft ist Geschäft 

M e s n e n S S t S l > r U n g Z U 1 U e ' r 8 t e n Z u g ' D I e K " 6 e l e h l e S S o w j e t i s c h e n Scharfschützen /Von frKriegsberichter Walter Ka 
landos d«'' Tagen l ieg t e in 
inen Polt*", ""»nloses Feuer schwe-

' Waffen auf den Ste l ­
sucht n a t ! ! j j e n dei Kompanie. 
M ö g l i c h * ' " J 8 ' es für weniqe M i -
dcr UnruWj H ä D , so branden d ie 
irikanisch»» Wiffswellen sowje t i -
en. Genef' 1 ' Si .hützenbatai l lone 

von Di* 1 ' ' £ n die deutschen Ver -
Befehlst" ] Jjflungslinien. Ohne 

rsammcl t " <*sicht auf die schwe-
b i t ten l f V e r l u s t e zu nehmen, 

7 w e / < 

l a n d 
«in en täg l ich zugefügt 

versuchen die 
immer rahtberlcW *ieU> immer wieder 

markt V f» ' ' ! ' Du ixhbruch. Doch 
bericht»1) r die Reihen der jj-

)er schW", *ner l ichten sich von 
i Beispiel ' 1 ! J * u Tag. M i t durch-
id (50 RM')'; ? e l e n Verbänden ta-

mehr, •*?' j ' C n v ie le v ° n ihnen 
Möbe l un» (der Finsternis zum 
Cellern d«' .""Paqniegefechtsstand, 
v'ucherpr''1'! . v ° n dort aus den 

^ " V e r b a n d s p l a t z zu 
'chen. 
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e in Späht rupp 
zurück, so heißt 

1 »oviel: Der Gegner 
- "«rchgebrochen. Dann 

für ?n Pet' k ' n d i e Reservegrup 
r ie rbar i » 1 ' , rt

4"m Gegenstoß an, 
ißere W»*' k i 8 e ingedrungenen 
7 * « Ret" » ' h e w i s t e n rest lo« 
? n « Ä l c h t e t ««nd. I»t es 

hTr , n d \ » : k f r N a c h * S c h 0 n e i " 
ine' , I I n I i c h e s Gefüh l , zwischen den we i t aus-

""dergezogenen MG.-Nestern h i n und her 
. — rschieren, so ist dies am Tage so gut 
' .ausgeschlossen. K a u m schiebt sich e in 

, : r ' loelm über d ie Deckung, so z ieht er hef-
, 6 Z e fvtfl' i i k i nd l i ches Scharfschützenfeuer ai_. 
co ln ( N ' Und doch hastet auch am Tage ein Mann 
l inr ichtun°l 'ch d i Q n a n a „ ^ c , w . i - i - u - i - v . . ._ 
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Melder nach v o r n l 
Zeichnung: « K r i e g s b e r i c h t K l e r k 

uer auf s ich, 
ge ein Mann 

I die Gegend. Er kümmer t s ich n i c h t um 
, ,, k i nd l i che I 

i P f 0 ine» Vud f l u c h t - E r e i l t v o n Gefechtsstand . 
M n t f «w s t a n d ' flibt Me ldungen ab, war te t auf 
M ,T Worten, ist dann schon wieder hoch und 
u t l . ' ! l l r i ä t : h s t e n S c h ü t z e n l ö c h V e w c h ^ ahrzehnte''P(l n«,, m . „ u . . . h u d , j . _ der Nach t schl ießt er s ich den Späh-

an, um Befehle zu übermi t te ln und e in-
e<i Ve rwunde ten den W e g zum Kompagnie-
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Spähtrupp gegen den Feind 
(Ze ichnung: « - K r i e g s b e r i c h t e r m e r k ) 

gefechsstand zu zeigen. Es ist der Kompanie­
melder, e in junger Rot tenführer . 

W iede r e inmal spr ingt ei über die Straße. 
L inks und rechts spr i tzt der Dreck hoch. Er 
w i r f t s ich h in ter eine Mu lde , verschnauf t 
e in ige Sekunden, und s türmt dann wei ter . 
Stoßweise geht «ein A tem, als er «ich bei sei­
nem Kompaniechef zurück meldet. Die A n ­
s t rengungen der letzten M i n u t e n haben sein 
Gesicht gezeichnet. Die Hände z i t te rn e in we­
n ig . Doch In den Augen steht der Ausd ruck 
einer t ro tz igen Überw indung , w ie bei einem 
Bergsteiger, der nach einer waghals igen K le t ­
tere i den höchsten Gip fe l unter seinen Füßen 
spürt. 

Nachdenk l i ch starr t der Kompaniechef sei­
nen Me lde r an Dre ima l mußte er ihn bis je tz t 
hinaus in das fe ind l iche Feuer jagen, d re ima l 
h inausschicken in den sicheren Tod, Das Ge­
setz des Kr ieges ist unbarmherz ig , es kenn t nur 
e in k lares A b w ä g e n zwischen dem persönl ichen 
W o l l e n und dem eisernen Muß W i e gerne 
w ü r d e er den Rot tenführer bei s ich behal ten, 
b is die Nach t here inbr ich t . Doch dem steht 
d ie Pf l i ch t entgegen, ihn sofor t zum ersten Zug 
zusch i cken . Beim ersten Zug grei f t der Gegner 
an. Be im ersten Zug könn te es den Sowjets 
ge l ingen, durchzubrechen N iemand weiß das 
besser, als der Kompaniechef . Doch vo r zehn 
M i n u t e n kam die Nachr ich t , daß deutsche Pan­
zer berei ts gegen dje F lanke des Gegners ro l ­
len. N o c h eine halbe Stunde aushal ten und 
d ie drohende V e r n i c h t u n g ist von der Kom­
panie abgewendet . 1 

Der Rot tenführer hat sich nach den ersten 
W o r t e n des Komapnieche ls berei ts erhoben. Er 
setzt langsam seinen Stah lhe lm aut und ergre i f t 
das Gewehr . Dre ihunder t Meter sind es bis 
zur nächsten Deckung. Drei fe ind l iche M a ­
sch inengewehre schießen dazwischen Sperr­
feuer. Ungefähr zehn Scharfschützen ve r f o l ­
gen jede Bewegung i m Gelände. Etwas steigt 
t rocken seine Keh le hoch. N o c h e inmal d iesen 
Sprung gegen den T o d , dann ist es ü b e r w u n ­
den. N o c h e inmal den Befehl ausgeführt , dann 
b r i ch t d ie Nach t here in . Ruhig w iede rho l t er 

d ie Me ldung und ist schon jensei ts der Straße 
verschwunden. 

Gegen die Wände des ersten Zuggefechts­
standes schlagen die Spl i t ter fe ind l icher Gra­
naten. I n fünf W e l l e n gre i fen d ie Sowjets an. 
W i r d eine zusammengeschossen, s türmt die 
fo lgende t ro l zdem wei ter . Z w e i Masch inen­
gewehre fa l len aus. Schon haben sich die So­
w je ts bis auf hunder t Me te r an den Gefechts­
s tand ' herangearbei tet . Da b r ü l l t einer v o m 
Zug t rupp : „Da kommt der E r w i n l " Sie starren 
auf d ie Straße, auf der der Rot tenführer in gro­
ßen Sprüngen vorwär tshaste t . Doch sind es 
hunder t Meter , noch dre iß ig Meter , die ihn von 
der Deckung t rennen. Da w i r f t es ihn p lötz­
l i ch zu Boden. Das war ke in Deckungnehmen, 
das war die Kuge l eines sowjet ischen Scharf­
schützen. Ein « - M a n n ergre i f t e in Seil robbt 
an den V e r w u n d e t e n heran und schl ingt es 
i hm um die Füße. Me te r um Meter z iehen sie 
ihn i n Deckung. N 

Bleich ist das Gesicht des Melders , dessen 
Kopf auf der Decke eines Kameraden ruht. Die 
K le ider s ind i h m herunterger issen wo rden , u m 
die k la f fende W u n d e zum Ve rb inden f re izu­
machen. A u s den zusammengepreßten L ippen 
h e r v o r t r i t t e in w inz iger Blut faden. Die Lunge 
ist getrof fen wo rden . Hef t ige Schmerzen er­
schüt tern den Körper . Dann öf fnen sich die 
A u g e n des Rot tenführers. Erst scheinen sie zu 
f ragen, dann, kurz darauf, zu erkennen. Seine 
L ippen öf fnen sich. Ke in Schmerzensschrei , 
k e i n K lagen und k e i n F luchen. N u r eine e in ­
fache k la re M e l d u n g : „Deutsche Panzer gre i fen 
an. Ha l te t die S te l l ung ! " 

Dann ers t icken seine we i te ren W o r t e in 
schäumendem Blut. 

„Ha l t e t die S te l l ung ! " Die letzte Me ldung 
des j ungen Rottenführers, sie e i l t v o n M u n d zu 
M u n d , v o n der Masch inengewehrs te l lung bis 
zu den äußersten Gewehrschützen. Sie s temmte 
sich einer undurchdr ing l i chen Mauer g le ich 
gegen das Ur räh -Ur räh der Sowjets, b is die er­
sten Panzer im Rücken des Gegners erschie­
nen, ihn in d ie Zange nahmen und ve rn i ch ­
teten. 

A u f dem Hauptverbandsp la tz lag der junge 
Melder . „Es geht mi t i hm zu Ende", f lüs ter te 
der Arz t . Das Gesicht des jungen Kr iegers 
war genau so b le ich w i e damals neben dem 
k le inen Gefechtsstande. N u r der Ausd ruck in 
i hm erschien ernster und geschlossener, als 
füh l te er sich berei ts eins mi t einer fernen, un ­
s ichtbaren W e l t . Die L ippen b l ieben starr zu­
sammengepreßt. Doch die Augen leuchteten 
k l a r und ein wen ig stolz, bevor sie sich zum 
letzten Ma le schlössen. A n den b lu tdurch­
t ränk ten Ve rband des Melders hatte der Kom­
paniechef das Eiserne Kreuz geheftet . 

Zeichnung: Solo ez. 
„Hu r ra , die Deutschen haben wieder 20 un­

serer Bomber abgeschossen!" 
„ N a , was freust du dich, y o u f o o l . " 
„TJa, ich habe mein ganzes Geld In V i cke rs -

A k t i e n ange legt ! " 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Professor Dr . Kaspar (Wien) gestorben. I n W i e n 
starb Im 59. Lebensjahr der bekannte Chirurg Un i ­
versitätsprofessor D r . Fr i tz Kaspar. E r hat seit 
v ie len Jahren als Vorstand der .chirurgischen Ab­
te i lung des Johann-Peter-Frank-Spl ta ls segensreich 
gewi rk t . E inen hervorragenden Namen hat sich 
Prof. Kaspar besonders auf dem Gebiete der 
Kropf -Chi rurg ie geschaffen. 

Dich tung 
Das Kasseler Gr lmm-Raus zerstört. D e m feind­

l ichen Lu f t te r ro r In Kassel Ist neben anderen K u l ­
turstät ten und historischen Gebäuden auch da» 
Gr lmm-Hin is z u m Opfe r gefal len. Dieses Haus hat ­
ten die Brüder Jakob und W i l h e l m G r i m m vom 
1805 bis 1S14 bewohnt . H i e r entstanden von 1812— 
1614 die K inder - und Hausmärchen . 

Theater 
Dresdner Schauspieler jubi läum. Das f rühere 

langjähr ige und geschätzte Mi tg l ied des ehemali ­
gen Dresdner Hofthealers , Max l inus Ren6, vol len­
dete dieser Tage sein 70. Lebensjahr. Rene stand 
lange dem Dresdner A lber t -Theatcr als D i r e k t o r 
vor. W ä h r e n d des Ersten Wel tkr ieges lei tete er 
mi t Er fo lg einige Frontbühnen. I n den Jahren de» 
ku l ture l len Niederganges stand er an der Spitze 
der Sächsischen LandesbUhne, die unter seiner 
Le i tung mi t damals doppelt bemerkenswer ten Lei ­
stungen aufwar te te . 

Der Kompanieführer im Gefecht 
(Ze ichnung! ' « -Kr iegsber ichter merkt ) 

Herr und der Knecht 
i J ^ a n a w a r e in mächt iger , re icher M a n n , 

c r nicti' i | ' C n mit. seinem Gelde al les kau fen konnte,. 
•hurz led f ' ' b̂ *? begehrte: schöne Sk lav innen , Go ld , Ge-
t inkcnv»' d e > A m b r o , Sandelholz, Seide, Brokat , 
n herui"' u n d W a g e n und d ie er lesensten Speisen. 
chnattef 'V U a B L a n d a ü t e r u n d Paläste und Schiffe 

i n R*'*1 »n , 8 t 9 a r t e n ohne Zah l . Es gab n ichts von 
chmuU'» ^ v d e r W e l t - d a s e r s i c n n i c h t f u r s e i n 

Erscha f f en konn te . 
lb.e; « Tages w a r einer seiner Sk laven, m i t 

l w

a Annabhara . b e i m M ä h e n auf der W iese , 
^ y° he i l iger B.ettelmönch m i t se inem Napf 

n 1 ' 1 W ^ 3 e s k a m und u m etwas N a h r u n g bat. 
ge fÜ c l t ' ' ! V t ' legte sofor t sein Grasbündel und 

lmutziE" 1 1 ^ h ' c h e l n ieder und l ief zu seiner armsel i -
vorvva , , f ! > a 'nbushüt te, u m dem M ö n c h d ie Rat ion 

an vorb> \ l * rh U 9 e ° e n , d ie er selbst t äg l i ch v o n seinem 
i t b l o ß ' J , ^ e

e r W e l t . Dabei wuß te er, daß er dann 

. b, 
A n i b f r 

ngen» W e s ' des Tages Hunger le iden mußte 

seif» 
emP^ 

^ r M ö n c h l ieß s ich den Reis schmecken 
tl j " 3 h ' > r a c n z u r Be lohnung e in ige W o r t e aus 

'V," ; ; Le lno 711 dein Knecht, dir; in dessen 
Schri'J P-^er, unwissender Seele L i ch t ve rb re i te ­

r e t ' Sfo a n n hob der M ö n c h d ie Hände über dos 
des armen Knechtes u n d e r te i l te i hm 

, r / e 9 e n Buddhas. 
^ ^ a n a s Tochter ha t te von ih rem Fenster 

i \ r G ( 

i i ' " ' ' ' i *iM.fn«l " t is : „ W o h l q e t a n , Annabhata , woh l * 
Suma 

id als 

en 
i T u m " " 

(... ( | ; " ias t ocn ie r natte von inrem rensvei 

j e b l ä l i ^ . j » ^ G e s c h e h e n e mi tangesehen und r ie f be­

l l i L , f r a gte , 
folg') «lies 

ana, der die St imme seiner Tochter 
was es gäbe, und sie erzähl te 

was sie gesehen hat te, u n d füg te 

* Nach einer buddhistischen Legende 
/ Von Hendr ik ßorel 

h inzu : „Dieser M ö n c h ist bes t immt e in sehr 
he i l i ge r M a n n , denn als er Annabhara den Se­
gen er te i l te , sah i ch e inen wunderba ren Schein 
u m sein Haup t . " 

Da begab sich Sumana ei lends zu seinem 
Knecht und bo t i h m zehn Rupien an, w e n n er 
i h m einen Te i l des erhal tenen Segens abgeben 
w o l l t e . „Laßt m i c h erst den he i l igen Mann 
f r agen " , sagte Annabhara , „ e r ist soeben weg­
gegangen, aber i ch k a n n i hn v ie l l e i ch t noch 
e inho len . " I n großer Ei le l ief Annabhara fo r t 
und hat te ba ld den M ö n c h e ingehol t . „ M e i n 
He r r b i t te t m i c h " , sagte er zu i hm , „ u m einen 
Te i l des Segens, den i h r m i r gabt. Er laubt Ihr. 
daß i ch ihn te i le?" 

Da e rw ide r te der M ö n c h : „ I n e inem Do i l 
v o n hunder t H ä u s e m brann te einst e in einziges 
L icht . Da k a m e in Nachbar aus dem daneben 
l iegenden Hause u n d zündete seine Lampe an 
diesem Licht . A n seiner Lampe l ieß er dann 
w ieder e inen andern seine Lampe anzünden, 
und der andere l ieß w i e d e r u m einen anderen 
das L i ch t seiner Lampe ent fachen. U n d so 
g ing es we i te r , b is in a l len hunder t Häusern 
L ich t brannte. Doch hat te d ie erste Lampe 
ke ineswegs aq L icht ve r lo ren , und d ie zwe i te 
auch n ich t , noch die d r i t te , und ke ine der hun­
dert Lampen hat te mehr oder wen iger L icht 
a ls ,d ie andere. So kann das L icht v o n Buddhas 
Lehre, das Liebe ist, an andere we i te rgegeben 
werden, ohne daß der, der g ib t , auch nur i m 
mindesten e twas einbüßt. Laß den Segen für 
den Reis, den d u m i r gegeben hast, ebenso 

ve rb re i t en und te i le ihn . D u w i r s t dabei n i ch t 
zu ku rz k o m m e n l " 

Annabhara kehr te zu seinem H e r r n zurück 
und sagte zu i h m : „ I c h b ie te Euch e inen Te i l 
des Segens an, Her r , den m i r der he i l ige M ö n c h 
gab. Laßt Euch herab, dies von en iem armen 
Knecht anzunehmen." 

Sumana ho l te h ierauf n ich t zehn Rupien 
sondern ein Golds tück i m W e r t e v o n hunder t 
Rupien aus seinem Beutel und bot i hm dies im 
Glauben, besonders f re igeb ig zu sein. Aber 
Annabhara sagte: „ N i c h t also, He r r ! W e n n ich 
dieses Go lds tück annähme, w ä r e es, als ob ich 
einen Te i l des Segens ve rkau f t hät te, und Se­
gen, der L iebe ist, kann n ich t ve rkau f t noch 
gekauft we rden . " 

Sein« Gebieter stand e inen A u g e n b l i c k ver­
wunder t da, dann lachte er ger ingschätz ig und 
hol te noch neun andere Go lds tücke a u s se inem 
Beutel. „ A l l e s in der W e l t kann gekauf t wer­
den" , sagte Sumana höhnisch. „ I c h habe noch 
niemals etwas bekommen, ohne, es gekauf t *fu 
haben. I ch w i l l d i r zehn Go lds tücke für e inen 
Tei l des Segens geben. Ist das noch n icht ge­
nug? . . . Zwanz ig G o l d s t ü c k e . . . f ü n f z i g . . . 
h u n d e r t . . . f ü n f h u n d e r t . . . tausend?" 

Abe r Annabhara , der arme Lohnsk lave, 
schüt te l te den Kopf und e rw ider te : „Ve rgeb t 
mir , Her r , w e n n i ch Euch widerspreche, aber 
al le Eure Schätze zusammen können ke inen Se­
gen, der L iebe ist, kaufen. I h r werde t Euren 
Te i l v o n m i r als Geschenk annehmen müssen, 
denn sonst kann Ich ihn Euch n ich t geben, auch 
wenn Ih r m i r m i t a l l Euren Güte rn noch Eure 
schöne Tochter anbötet . " 

Sumana sah aus, als b l i c k t e er i n eine an­
dere W e l t , i n der n i ch ts von seiner eigenen 

W e l t war . Es w a r das erste M a l i n se inem Le­
ben, daß er etwas fü r Geld n i ch t hat te kau fen 
können , n i ch t e inma l v o n dem ärmsten Knecht . 
Aber als er i n Annabharas ernstes Gesiebt sah, 
auf dem noch sanft das L ich t des v o n dem H e i ­
l igen empfangenen Segens glänzte, f i e l auf e i n ­
mal e in Fünkchen dieses Lichts in seine Seele. 
Er bre i te te d ie A r m e au6 und sagte: 

„ G i b m i r v o n de inem Segen, der das Kost ­
barste ist, das es i m H i m m e l u n d auf Erden 
gibt , u n d k o m m i n me in Haus, dami t du do r t 
wohnest. Denn du sol ls t n icht länger me in 
Knecht, sondern me in Bruder u n d F reund 
' . e i n . . . " 

(Aus dem Niederländischen von Hans B. Wagenseil) 

Erzählte Kleinigkeiten 
Carl Ludwig Schleich wurde einst von einem alternden 

GroBkaulmann gclragt: „Unsere Xrzte haben gewiß viele 
Erfolge erzielt, warum wissen Sie nicht ein Mittel, um un­
sterblich ru werden?" Schleich betrachtete den Mann und 
antwortete lächelnd: „Ja, »eben Sic. körperlich kann Ich 
es nicht fttr Sie schallen, und — geistig sind Sie nicht la 
der Lage dazu!" ho * 

Bei Rossini erschien einmal ein Sänger, der Ihn um 
seine Protektion bat. „Was singen Sie?" fragte Ihn der 
groBe Komponist. „Alles, was gerade gewünscht wird", 
antwortete der Sänger, „Tenor. Bariton — Baß." „Wie 
praktisch!" meinte Rossini bewundernd, „da können Sie 
]a das berühmte Männerter/ctt im .Wilhelm Teil' ganz 
allein slngenl" 

* 
DaB Max Reger patzig war, wissen wir alle. Einmal saS 

er mit Ocistern zusammen. Irgendeine gute Bemerkung, die 
llel, wollte Reger sich notieren, suchte aber vergeblich <n 
allen Taschen nach einem Bleistift. „Nanu?" sagte einet, 
„ein Komponist und ohne Bleistift?" Darauf Reger, ihn 
von der Seite ansehend: „Hat denn Jeder Metzger Immer 
ein Messer bei sich." ho 
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„Öffentliche Luftroarnung" 
I n Z u k u n f t w i r d bei E i n t r i t t ' d e r Dunke lhe i t 

b e ' E i n f l u g einer ger ingen Anzah l v o n Stör f lug­
zeugen die in solchen Fäl len bisher nur bei 
Tage üb l i che „ ö f f e n t l i c h e L u f t w a r n u n g " gege­
ben werden. Das Signal besteht aus einer dre i ­
ma l i gen W i e d e r h o l u n g eines hohen Dauertones 
v o n e twa je 15 Sekunden. 

A l l g e m e i n luf tschutzmaßiges Ve rha l t en ist 
h i e rbe i n ich t vorgesehen, jedoch werden im 
Gegensatz zur „Ö f fen t l i chen L u f t w a r n u n g " bei 
Tage die e lek t r i sch bet r iebenen Ve rkeh rsm i t t e l 
nach E in t r i t t der Dunke lhe i t den Betr ieb e in ­
s te l len, um n:qht durch Funkenb i l dung die V e r ­
dunke lung zu gefährden. Öf fen t l i che Ansamm­
lungen oder Versammlungen al ler A r t (ein­
sch l ieß l ich K inos usw.) s ind zu unterbrechen 
u n d aufzulösen. Die Te i lnehmer und Besucher 
haben sich zu zerstreuen. 

Sol l te im Ansch luß an da« Signal „Ö f fen t ­
l i che L u t t w a r n u n g " das Signal „ F l i e g e r a l a r m ' 
gegeben werden , so ist a l lgemein lu fUchutz -
mässige» Ve rha l t en no twend ig . D'e Bevölke­
rung hat die Schutzräume aufzusuchen. 

Die En twarnung b le ib t in jedem Fal l die 
g le iche w i e bisher. 

Der Bevö lke rung w i r d dr ingend empfoh len , 
genau auf die Unterschiede zwischen dem 
Signal „ ö f f e n t l i c h e L u f t w a r n u n g " und „F l ieger ­
a l a r m " zu achten, 

HJ. famtnelt für oae Kricge-WHW. 
A m kommenden Sonnabend und Sonntag 

sammelt die H i t l e r j ugend für das Kr iegs-
W i n t e r h i l f s w e r k , Vo lksgenossen! Unters tü tz t 
unsere H J . in ihrer E insatz f reud igke i l und geht • 
re ich l i ch , dami t der vo r j äh r i ge Er fo lg noch 
über t ro f fen Wi rd . D ie Jugend b i t te t um Euro 
Spende! 

Fanfaren zum Wcihnachtetnarht 
Der d ies jähr ig« We ihnach tsmark t mi t dem 

Spielzeug der H i t l e r - Jugend w i r d am kommen­
den Sonnabend u m 10 Uhr vo rmi t tags durch 
Fanfarenruf in Form einer kurzen ö f fent l i chen 
Feier auf dem Reichsschatzmeister-Schwarz-
Platz eröf fnet . Der V e r k a u f beginnt an­
schl ießend daran. Da der M a r k t nur zwei Tage 
geöf fnet ist, tut man gut, s ich rechtze i t ig einzu­
ste l len, 

Schaukorhen. A u f dem P r o g r a m m des heut igen 
Schaukoc-hcns in der Lehrküche des Deutschen 
Fraucnswerks, Adol f -Hl t ler -StraOe 40, steht die 
Hers te l lung von KartofTclsterz m i t Hackf le isch, 
Frischkost m i t gekochter Majonnüse und Blut-
wurst rö l lehen, Elaufstr lch, Kar to l fe lwurstaufst r leh 
und falsche Schlagsahne. KostlöfTcl mi tbr ingen . 
Das Sehaukochen beginnt um 10.30 und u m 19 U h r . 

Wer recht in Freuden manöern rotll... 
G r o ß e Wandtafeln in den Wartehallen der'Zuiuhrbahn regen zum Wandern an 

Eine Robert=Koch=SonöermarM 

Das W a n d e r n hat In L i tzmannstadt in der 
le tz ten Ze l t be t räch t l i chen A u l t r i e b erha l ten . 
Die Volksgenossen aus dem A l t r e i c h u n d , aus 
dem Osten füh len das Bedürfnis, s ich in ihrer 
neuen He ima t umzusehen, und stecken mi t 
ihrer Wander lus t auch d ie jen igen Al te ingeses­
senen an. d ie bisher n icht wander ten . 

Der En tw i ck l ung des Wanderwesens stand 
f rüher mancher le i im W e g 

Selbst Schwie r igke i ten po l i t i scher Na tu r 
gal t es zu überw inden , Passierte es doch dem 

Waiidorwogs? im Gebiet de rZü fuh rbohn 

(Aufnahme: Bell) 

Verfasser, daß er im F rüh l i ng 1939 von der 
Pol izei i n Parzenczew (Parnsti ldt) festgenom­
men wu rde , we i l er auf einer W a n d e r u n g v o n 
O z o r k o w nach Lentschütz sich In verdächt iger 
We ise — verdäch t ig i m Sinn der po ln ischen 
Pol ize i — i n jenem k le inen O r t umgesehen 
h a t t e . . . . 

Ande re e rg ing 'es anderswo ähn l i ch . 
V i e l e n Wander lus t i gen v o g damals fehl te 

es auch an der rechten Führung . 
Daran mangel t es jetzt njeht. Die zah l re i ­

chen Wandervo rsch läge , d ie d ie „LZ . " ve r ­
ö f fen t l i ch t hat, konn ten auch den Beguemsten 
auf die Beine b r ingen . 

Nunmehr hat auch noch d ie Zufuhrbahn als 
interessier te Ve rkeh tse in - i ch tung sich auf d ie-

Etnft liebte man folche Häufer bei uns 
Das b i l d v o m 31. Ok to ­

b e r 1943 aus der Reihe 
„ W e r kenn t u n s e r L i tz­
mannstadt genau?" zeigte 
uns e in Fenster d a r 
V i l l a Scheibler In ddr 
Ado l f -H i t le r -S t raße 2fi3. 
Es ist das d i e V i l l a , 
i n der Genera l v o n M a k -
kensen Im W e l t k r i e g In 
Quar t i e r lag. 

Ein e i n z i g e « F e n s t e r 
des A n b a u s z e i g t d iese 
R e n a l 6 s a n c e - F o r m . 

W e r kennt das heu­
t ige Bild? 

W o Ist da» O r i g i n a l 
zu f inden? A. K. 

( A u f n . : Oat landbi ld -K iß) 

t. Z.-Spott irntn Tage 
I n der W i e n e r U r a n i a sprach D r . E r w i n M e h l , 

Professor f ü r Pädagogik der Leibesübungen an der 
Univers i tä t W i e n , über neue von I h m durchge-

Forschungsarbel ten, die sich v o r a l l em I n 
h tung bewegen, die Beschäft igung m i t den 
bungen bei den V ö l k e r n des A l t e r t u m s , na­

ment l i ch der nordischen Rasse, als ältestes K u l t u r ­
gut nachzuweisen. Professor M e h l k a m dabei z u 
dem Ergebnis, daß unsere heut igen Leibesübungen 
geradezu als eine Schöpfung der nordischen Rasse 
nachzuweisen s ind. U b e r a l l dort , w o die Leibes­
übungen einen Hochstand erre ichten, w a r oder ist 
die nordische Rasse zu Hause. Unters tü tz t von 
zahlreichen L ich tb i ldern und mehre ren F i l m e n be­
schrieb Professor M e h l d ie Leibesübungen der Vö l ­
ke r I m A l t e r t u m , so un te r anderen d ie der a l ten 
I n d e r . A n H a n d des O l y m p l a f l l m s bewies er e in 
nahes Verwandtschaf tsverhäl tn is zwischen unseren 
heut igen Spor tar ten m i t denen Indiens. So wies er 
auch u. a. auf das heut ige Polospiel h in , dessen Ur­
anfänge In Pcrslen zu suchen sind und das über 
England zu uns gelangte. 

M i t dem B l i c k p u n k t au f die nordische Rasse 
gab Professor M e h l eine Ubers icht über die helle­
nischen Leibesübungen und zeigte zum Abschluß 
diese E n t w i c k l u n g I m deutschen V o l k , angefan­
gen vom ersten, u m das Jahr 1800 erfolgten Ver­
such durch F r i e d r i c h L u d w i g J a h n , der ba ld 
u. a. auf Schweden, wo die nordische Rasse eben­
falls beheimatet Ist, Übergriff . Schl ießl ich w u r d e n 
die Leibesübungen in a l len von der nordischen 
K u l t u r bee inf lußten L ä n d e r n als Lebensgewohn­
hei t au fgenommen. Unser heutiges, selbstverständ­
liches Bedür fn is nach Ü b u n g des Leibes Ist daher 
ke ine neue Modeerscheinung, sondern n u r d ie na­
tür l iche Folge einer durch Jahrtausende übernom­
m e n e n V e r e r b u n g . D e r Nationalsozial ismus hat I m 
nationalsozialistischen Reichsbund f ü r Leibesübun­
gen e ine F o r m gefunden, I n der f r e i w i l l i g Jenes 
Volksgut we i te r entwicke l t w i r d , das f ü r unsere 

sem Gebiet betä t ig t . Sie hängte In ih ren L i tz­
mannstädter War theha l l en große Tafe ln auf, 
auf denen d'e Wande rwege i m Gebiet der Z u ­
fuhrbahn aufgezeichnet s ind. A n den Wegsta­
t ionen sind die hervor ragendsten Bau l i chke i ten 
und sonst igen Sehenswürd igke i ten i n auschau-
l icher We ise kenn t l i ch gemacht w o r d e n . 

M a n d a r f diese Neue in füh rung w a r m be­
grüßen. A. K. 

Llcbeegaben für unfere Soldaten 
Die Kre iss le l le L i tzmannstadt-Stadt des 

Deutschen Roten Kreuzes schre ibt uns: 
Das Deutsche Rote Kreuz, Kre iss te l le L l tz-

mannstadt-Stadt, n immt auch in diesem Jahr 
zum bevorstehenden Weihnachts fes t w ieder 
Liebesgaben für unsere Soldaten an der F ron t . ; 

und in den Lazaret ten entgegen. Insbesondere 
sol len jene Soldaten bedacht we rden , d ie i n 
der He imat ke 'ne Fami l ienangehör igen haben. 
Jede k le ins te Gabe is t w i l l k o m m e n , u m unse­
ren kämpfenden und ve rwunde ten Kameraden 
unsere Liebe und Dankba rke l t zu bezeigen. 

Es w i r d gebeten, ke ine Packchen m i t ver ­
de b l ichem oder feuergefähr l ichem Inha l t zu 
spenden. D ie Gaben w e r d e n i n der Kre iss te l le 
des Deutschen Roten Kreuze« L i tzmannstadt -
Stadt, Ado l f -H i t le r -S t raße 236 (Auekunf tss tc l le 
i m Erdgeschoß), täg l ich — mi t Ausnahme der 
Sonntage — , und zwar montags bis f re i tags v i n 
8 bis 16 Uhr und 6 o n n a b e n d a v o n 8 b i6 13 Uhr , 
entgegengenommen. 

fluffchub Oer Verjährungefrlften 
Der Reichsminister der Just iz hat zur Frage 

der V e r j ä h r u n g m i t Rücks ich t auf die Aus ­
w i r k u n g e n de« Lu f tk r iege« und d ie V e r m e i ­
dung unnöt iger Zahlungsbefeh le u n d K lagen 
eine w i ch t i ge V e r o r d n u n g «rlassc-n. Danach 
w i r d der A b l a u f der ku rzen Ver jäh rungs f r i s ten 
von zwe i und v i e r Jahren fü r A n s p r ü c h e des 
täg l ichen Lebens u n d fü r Ansp rüche auf w i e ­
derkehrende Leis tungen, die am 15. Dezember 
1943 noch n ich t v e r j ä h r t waren , b is zum 
Schluß des Jahres 1944 h inausgeschoben. 

Ausze ichnungen. M i t dem Eisernen Kreuz 
2. Kla6«e wurden ausgezeichnet: der Gef re i te 
Chr i s t ian Zyda , Umsied ler aus Czernowi tz , 
Hermann-Gör ing-St raße 45/11 der Un te ro l f i z i c r 
Eugen Thum, Ludendorf fs t raße 3/4; d ie Brüder : 

• Obergef re i ter Wa l te r Pai und ^ - S t u r m m a n n 
Fe l i x Pai. 

E i n Weihnachtskonzert f indet am Sonntag 1 um 
17 U h r In der Tr in l ta t lsk l rsche statt. Char lo t te 
Krceker -D le t r l ch , Breslau (Sopran) und Eduard 
Büchsei (Orgel) w e r d e n W e r k e von Buxtehude , 
Schütz, H ä n d e l und Bach br ingen. 

Wohnungse inb recher e rmi t te l t . A l s Täter 
z u e i n e m i n e i n e m Hause der Schlageterstraße 
verüb ten Wohnungse inb ruch , w o b e i K le ide r 
u n d Wäsche i m W e r t v o n r u n d 400 R M . ent­
wende t w u r d e n , Ist nunmehr e rm i t t e l t u n d fest­
genommen w o r d e n der 38 Jahre a l te Pole Jan 
Geber le v o n h i e r . 

Funduntersch lagung. Festgenommen w u r d e 
d ie 39 Jahre al te Pol in Jozefa W o j c z a k . Sie ha t 
eine noch fast ungenützte deutsche Raucher­
ka r te gefunden und dami t lange Zei t Tabak­
waren e ingekauf t . O b w o h l s ie den Ve r l i e re r 
kann te , hat te sie ihm die Raucherkar te n ich t 
abgel iefer t . 
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LlBtnannftSfOter UchtlptellVäuj«' 
„Ich werde d i c h auf HHnden t ragen" J 

Ein modernes MÄRCHEN IST dieser Tobislllm <C"FRF{ 
der mit viel CHARM in die rauhe' Wirklichkeit CLNCRJ"3jj 
Ehe TI 
dabei 
telisdri 
Scheibchen -
und „nach" der EHE wird Betrieben, DOCH alle vm»-- , p 
der jungen Frau NÜTZEN nichts, der Herr Gemahl »• ̂  
schlechten Sitten der Junggescllcnzelt nicht ablcKen. „ , 

„ICH werde DICH nul Händen » » j j 

4us I i i 
Illach 

Ke. 24 
1*6 Rote 
*»ise für 
f » lür B« 
pnnte dli 

«Jen Laie 
f l i e ß e n , 
frt und» 

Te i ln 
_*tanden. 
:,°lmgsabe 
N i e Ka i 
«en durc 

^hwarzc 
,Ke. Das 

f roE 
^ B W a r z a i 
;!}• Dezer 
C»-Geme 
•taltete a 

gleich er auch schwor ... 
Endeltekt: Trennung! Jetzt erst .erat „ e r die 
seiner „verllossencn" Frau schätzen. Die angewa 
zlehungslorm erscheint zwar etwa« kraß, wirkt 
tut mit einigen amiisunlcn Verwicklungen noch rln 
sie lührt das junge Paar wieder zusammen. Dancl 
die ruhige und geklärte Ehelührung Im Elternhaus 
gen Frau. In den Hauptrollen Hell Fln!;cnzcller, 
sen, Wollgang Luschky, Hans Leibelt. Eilastbtlt 
u. a. Spielleitung Kurl Hollmann. Irmgard Denn«' 

- R l * L A F L F F L < 2 i L F > N / Name und Anschrift . D I I E I K I T H I E I I / 3 0 R p , Briefmarke«-. 
lügen. Keine Rcditsausliünlte. AuskUnlte unverW»1 

Tru. Wir haben Ihnen schon geantwortet. 
VMN. 1. Selbstverständlich müssen Sie lür die * 

tung eines nach einem Roman vcrlcrtigten FllmmaiiU» 
die Genehmigung des Romanvcrlassrrs einholen, auch 
er Ausländer ist. Wenn er gestorben Ist, läuft die Sjgsj 
frlst 50 Jahre nach seinem Tod. 2. Die angclragtc 5JS 
— von Dr. Sündermarin — berieben Sie von der "'(f i 
pressclurnmer in Berlin. 3. Schriften über die KS*'{n 
nen Sic bei der NSV., GtiußstraOc 3. einsehen. 1« TA 
handel sind Sic nicht zu haben. Das gleiche bezi» ' 1 ^! 
aul die Aktion „Mutter und Kind". Ferner liegt vor'JSi 
Bernsce: Aufgaben der NS.-Volkswohlfahrt im Krieg»< r ~ 
Eher Nach!., Berlin). • M 

K.B. Mit der Vermittlung von AnschiIlten von ™ 
. . . l - > . « WS.rhirllinpn kühnen 

hrrnaci 
«tcken, 
Jwltete. 1 

, " ein se 
»."he M i l i 

isar B i 
• mit 4( 

«Killt w 
•«Iturbei 
'«-ch die 

j j5 l e i«tct 
it ebi 

"jB. w a n 
IB eine 

N t und 
*°flst eri 
'«tlchtel 
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anstauen oder privaten Wäscherinnen ktiuiicn 
wirklich nicht belassen. 

T. B., Ostrowo. Malcolm Campbell erreichte 
Stundenkilometer Im Auto. M 

Z. N., Sarnau. Ihre Frage lallt unter millturl««» 
helmhaltung. Eine Beantwortung Ist nicht möglich. 

R. v. V., Lliowict. Made Dorn, Obcrstdorl I- *J 
Postfach 61 . 

Sundfunk v o m Donners tag 
-und R e i c h s p r o g r a m m : 8—8.15 Zum hüten -

ballen: der Siebenjährige Krieg. 1 0 - 1 1 Komponist»?,), 
Wallenrock. 11—11.40 Konzcrtmuslk. 15—16 I»"'," 
Lieder und Tänze. 16—17 Beschwingte Musik. l 7 , ! i»~ 
18.30 Kurzwell. 20.15—21 Opemkläiicc. 21—22 H>-»S| 
dincks Märchenoper „Häusel und Grelel". 1. und - A 
D e u t s c h l a n d s e n d c r : 17.15—18.30 Orchcst«'^ 
Lledmuslk von Bruckner, Brehms, Schumann, sa^A 
20.15—21 Vertraute Melodien. 21—22 UntclH»'" 
Musik. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
Kreisleitung. Amt tdr Krlensopfar. Für sämtliche J J * 

radsrtultslührer, Betreuer und Betreuerinnen Son»""-«. 
19 Uhr Oaststätte Kühner wichtige Besprechung: B» 1" 
der Kinder der Kriegshinterbliebenen. 

0g. Volkipark. Breltcnschulur.g nicht Kuplcrwef-.Ä 

dem Gaststätte am Volkspark. Oo. Mollke. Freit«1* * ' 
lür sämtliche Pol. Leiter. Wolter und Warle und FÜ»" 
angeschlossenen Verbände-und NS.-Fraucnwcrk. 
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u j i r t s d m f t d « i Der Siegeslauf des WarenschecKs im Ij S r Dan 

m 

Die Lriteröbuiigim sind altes Knlturaut 
R A S S E besonders prägnant IST und E I N E Vorwär tsent -
w lck lung in geistiger, seelischer und körper l icher 
Hinsicht darstel l t . 

f f l 
l i t 
I.C 

« S S * 

vom Gemüse, das allein der mensch­
lichen Ernährung dien). Der Reich­
tum des Gemüses an Vilaminen isl 
wicht igst« G r u n d l a g e für die 
Gesunderballung des Volkes. W e r 

"Vaf-T-vsA^Gemüse v e r i ü l l e r l , ge fShr -
^ f & i * * * * - d e l d l « GemOseversorgung. 

GEMÜSE IST HEIN 
% WJTE^MITTEL! 

Walter Risse 50 Jahre und noch akt iv 
Dieser Tage beging der In H a m b u r g als Ver te i ­

d iger des H S V . bekanntgewordene Düsseldor fer 
W a l t e r R i s s e seinen SO. Geburtstag. Risse, der 
m e h r f a c h noch m i t bemerkenswer te r Fr ische b e i m 
E T V . als Unksauf>en aushalf, machte den „Sehe-
renschlag" vo lkstüml ich und spielte v o n 1916 bis 
1923 24 M a l fü r den Westen als H a l b l i n k e r und 
Mi t te ls türmer . Als er 1922 In e inem Spiel aushilfs­
weise als Ver te id iger eingesetzt w u r d e , schlug er 
so ausgezeichnet e in, dali seine Beru fung in die 
Ländermannschaf t gegen Ho l land (0:0 In H a m b u r g ) 
erfolgte. V o m H S V . ging er z u m E imsbüt te l« - T V . 
und bet reute die E l f des Vere ins, w i e er es v o r h e r 
schon bei der Lübecker Pol izei getan hotte, I n 
einer Ze l t , als diese eine der stärksten Mannschaf­
ten des Nordens und härtester Gegner des H S V . 
w a r e n . 

Fußball-Allerlei 
I n E r w i d e r u n g des Besuchs deutscher Fuf lbnl i -

mannschnften in Preßburg w i r d der oftmal ige slo­
wakische Fußbal lmeister S K . B r a t l s U v a-Prcß-
bürg zur Jahreswende zwei Wettspie le In Deutsch­
land austragen, und z w a r I m G a u Sachsen. Als 
Gegner sind der Deutsche Meister D r e s d n e r 
S C , der die PreOburger vor einigen Wochen »uf 
eigenem Boden m i t 1:0 besiegte, und eine ver­
stärkte Mannschaft von C h e m n i t z vorgesehen. 
Gespielt w i r d am 1. und 2. Januar. 

I m R a h m e n der Bet reuung der Bombengeschä­
digten erhäl t nun auch K a s s e l ein großes W e r -
bcsplel. A m 19, Dezember w i r d sich In der kurhes­
sischen Hauptstadt der Deutsche Meister D r e s d ­
n e r SC. gegen eine aus Spielern von Eint racht 
und F S V . gebi ldete Mannschaf t von F r a n k f u r t 
a. M . vorstel len. 

Die Galöpprennzeit 1943 beendet 
M i t e iner Veransta l tung In Düsseldorf w u r d e 

die deutsche Galöpprennzei t 1943 abgeschlossen. I m 
K a m p f u m d ie Meisterschaften der Rennrc l ter 
brachte der Schlußtog keiner le i Änderungen mehr. 
Bei den F lachrennre i te rn konnte H . Z o h m l a c h 
seinen Vor jnhiscr fo lg wiederholen, M i t 45 Siege 
k a m er al lerdings an die Z a h l seiner Er fo lge im 
Jahre 1942, näml ich 72, längst nicht heran . D e r 
of tmal ige Meister O. S c h m i d t mußte sich wie­
d e r u m m i t dem zwei ten Platz zuf r ieden geben; er 
steuerte 40 Sieger. D ich tau f folgen mi t Je 19 Sie-
gesrltten M . Schmidt , A . Lommatzsch und J . Rossu. 
D ie Meisterschaft der H indern isre i te r holte sich 
w i e d e r u m J . U n t e r h o l z n e r , obwohl e r vor 
einigen Wochen schwer gestürzt w a r und seitdem 
nicht mehr In den Sattel steigen konnte . A n seine 
Zahl von 41 Siegen k a m ober B. A h r trotz a l ler Be ­
mühungen nicht mehr heran ; er brachte es nur 
a u i 31 Siege. t 

U m die A n f o r d e r u n g und V e r t e i l u n g von Roh-
u n d Hilfsstoffen für die Betr iebe und für die Ver ­
w a l t u n g zu vere infachen, hat der* Reichsminister 
f ü r Rüstung und Kr iegsprodukt ion den „Universa l -
schock" e ingeführt . D e r Universalscheck soll n u n 
nicht , w i e vie l le icht sein N a m e v e r m u t e n lassen 
könnte , an die Ste l le a l ler bisher gebräuchl ichen 
Bewir tschaf tungspapiere t re ten . D ie er fo lgre ich 
en tw icke l ten SpezialScheckverfahren, w i e der T c x -
t l lpunktscheck, der Elsenschein, der H o l u c h e i n , 
d ie Tankausweichskar ten usw., b le iben daneben be­
stehen. D e r Universalscheck vervol ls tändigt den 
Sieg des Scheckverfahrens I n der W a r e n b e w i r t ­
schaftung, w e l l der Warenscheck dami t I m P r i n z i p 
f ü r d ie L ie fe rung a l ler bewir tschaf te ten Roh- , 
Hl l fs - und Betriebsstoffe e ingeführ t w i r d . W i r sa­
gen I m Pr inz ip , w e l l es Jedem Reichsbeauftragten 
Uberlassen bleibt , zu best immen, welche W a r e n u n d 
z u we lchem Z e l t p u n k t nur noch durch W a r e n ­
scheck bezogen w e r d e n können . D e r Grundgedan­
k e und der V o r t e i l des Scheckverfahrens zeigen 
sich a m besten b e i m Verg le ich m i t anderen Be» 
Wirtschaft ungsmethoden. 

Drei Bewirtschaftungsmethoden 
F U r d ie Ver te i lung der bewir tschaf teten Roh-

u n d Hilfsstoffe haben sich I m Kr iege d r e i verschie­
dene M e t h o d e n herausgebildet. D i e lockerste, aber 
auch a m wenigsten angewandte M e t h o d e Ist der 
f r e i e V e r k a u f gegen eine sogenannte V e r -
brauchercrk lä rung , I n der der V e r b r a u c h e r n u r 
z u m Ausdruck br ingt , daß er steh bei der Bestel ­
lung der W a r e seiner kr iegswir tschaf t l ichen Ver ­
an twor tung w o h l bewußt Ist. Dieses System der 
Verbrauchcrerk l l i rung ist besonders I n der K a u t ­
schukbewir tschaf tung ausgebildet; es läßt sich v o r 
a l lem dort anwenden , w o der W a r e n w e g le icht 
überschaubar und kont ro l l i e rbar Ist. D u Gegen­
stück dazu Ist d ie z e n t r a l e V e r t e i l u n g 
etwa an der H a n d von Llcfer l ls ten, w i e sie z. B. 
Im Lcnkungsbcrelch Chemie übl ich sind. H i e r w i r d 
von der Bewirtschaftungsstel le nicht n u r d ie W a ­
renmenge, sondern auch der L ie ferant I m einzel ­
nen vorgeschrieben. E ine Mi t te ls te l lung zwischen 
beiden Methoden stellt das S c h e c k v e r f a h ­
r e n dar. H i e r erhält z w a r der Verbraucher auch 
olne best immte M e n g e zugewiesen; aber e r k a n n 
Uber sie mi t H i l fe des Schecks f re ier ve r fügen . 
Er Ist bei dem Einkauf nicht an einen best imm­
ten L ie fe ran ten gebunden. D e r Warenscheck ent ­
spricht dem Gcldscheck, So wie l e r Geldscheck 
eine In feste F o r m gebrachte Zahlungsanweisung 
aus e inem Geldguthaben darstel l t , so stellt der W a ­
renschock eine In feste Formgebrachte L le fe ran -
weisung aus e i n e m Warenguthaben oder e i n e m 
Kont ingent dar. 

V o m Texlllscheck zum Universalscheck 
Das Scheckver fahren Ist zuerst, und z w a r schon 

A n f a n g 1940 In der Tex t l lw l r tscha f t e ingeführ t wor­
den. Seine Bewährung reizte zur Nach- und W e i ­
terb i ldung in anderen Lenkungsbereichen. So stel l t 
der I m vergangenen Jahr e ingeführ te Elsenschein 
( trotz des andoren Namens) eine sinngemäße Uber -
tragung des P.unktscheckverfahrens auf die Elsen­
wir tschaft dar . Es gestattet d ie V e r f ü g u n g über e in 
Elsenguthaben mit te ls Elscnscheln, der aber durch 
Klsenubertragungsschclne und Elsonmarken unter­
tei l t und wei tergele i tet werden k a n n . Dieses U n -
tertel lungsprinzlp ist auch in das Unlvcrsalscheck-
ver fahren übernommen w o r d e n . D i e M ö b e l f a b r i k , 
die z. B. Le lm benötigt , beantragt be i der zustän­
digen Kontlngcntsstel le, die über das L e i m k o n -
t lngent ver fügt , in diesem Fa l le be i der Fach­
gruppe Ser lenmöbel industr le , die Ausstel lung eines 
Universalschecks Uber x kg L e l m . Sie k a n n Jetzt 
den Le lm gegen Wei tergabe des fü r sie von d i r 

Kont lngentstc l le ausgefert igten Schecks von^ J R , i , r Y , 
sie •i f.tajftler V . 

' ' ^ S v . B . R L 
] H 19. 12 

'ni S°'verka 

bel iebigen L ie fe ranten beziehen; 
aueih, w e n n sie die A u f t 
ranten ver te i len w i l l , „ U i 
n e " ausstellen. D e r entscheidende Vorte i l {lti » 
Ver fahrens läßt sich a m besten an lL""li/»t>f J0_j-* V 
anderen Beispiels e rk lä ren . E ine Autonuib» t * «, a 
braucht neben Eisen noch G u m m i , T c x t l l i « ' ^ i «»R V. 
der, L e l m und Dutzende andere Ron- un« n', ^ u i m e r 
Stoffe. ALLE diese Nebenar t i ke l w u r d e n bis' 1".,, P u»neral-l 
verschiedenen ar te igenen V e r f a h r e n z u g e f - i j j i ; ' ^ D 

Verbraucher benötigte zahlreiche untersem rf» G»,, 
F o r m u l a r e . Ermächtigungsscheine, Wle'„ I g v«tt«r n, 
Weisungen, Bezugsgcnchmlgungen usw. UJ «- p ,. 
Stel le w i r d n u n nach und nach übera l l

 a"piZ 1 n l I l b . . 
Versalscheck t re ten . D e r Verbraucher hat •"T4C1>«*5 «htod ii 
dem Elsen-, Holzschein und anderen SpezMJJ, u j | »OBuJ, ' 

V4 F ' i 3 1 

v e r f a h r e n — f ü r d ie v ie len Ubr 
Rohstoffe n u r noch m i t e inem elnheltlK 
mula r , d e m Universalscheck, z u tun . D l 
fachung l iegt auf der H a n d . D e r Unlvon 
bedeutet e ine Vere inhe i t l i chung des hlshet 
benelnanders v o n Bewirtschaftungspaplci^Upr 1 1 '« 
n icht n u r das: d ie A n o r d n u n g stellt die E 1 I1U|»1'3| 
des Scheckverfahrens auch In Fä l l en In ^ I Ä I 
I n denen bisher nach anderer Methode S e V i jep'ijl 
te t w u r d e . Es k a n n z. B. nn die Steife der 

Ä N T R A G V ^ ' 1 « 
iß 

l en Zu te i lung t re ten . So Ist die Ausgabe 
V e r s a l s c h e c k s ohne besonderes Ant ra f 
d u r c h d i e Lenkungsstel len v o r g e s e h e n ,

 r;,(i*Jt 
diese v o n sich aus m i t Ihrer H e r s t e l l u n g ^ | f | 
s u n g zugleich die benöt igten Universnlscheci" 
geben können . 

Herstellung und Verte i lung der SchecK* -jl 
Zug le ich mit der Anordnung über dl«Lnnal 

rung d e s Universalsehccks ist eine L 5 e*, f l

,r' läs 
chung über die Herste l lung der Scheckv-or" rj 
e r s c h i e n e n . So wlo der Unlvt-rsalscheck "JjiJ 
W i r t s c h a f t u n g s v e r f a h r e n vere in facht und ^^ß. 
l u - l t l i c h t , so w i r d auch von vornhere in d | e , „ r | , 2 
lung und Ver te i lung der Schecks r a t l o n a l l ' 1 1 ' , ! « 
Hers te l lung ist e l f F i r m e n I m Reich übe' fl» 
worden . Jeder F i rma ist ein best immter , na<|' i» 
w l r t s c h n l t s k u m m e r n und Wlrt:»chnftskanim' ! r ,»(F 
getei l ter L lp fcrbez l rk zugct'-l lt worden- j^ii* 
können gewerbl iche Verbraucher die V o r u ^ 
auch bei ihrer Organisation der gewerb l i ch ' 
schaff beziehen. 

Betrieb). Erziehungsmaßnahmen für Jug* n n 
V o m Reichsjugendführer und der Pf„r *J 

k ü r z l i c h e in M e r k b l a t t fü r d ie Betr iebe ^ [ » » J , 
ha l tung der Arbei tsdiszipl in der Jugend *i(U»i 
w o r d e n , das den Betr iebnführern u. 8. J ' pl»a 

ren n pf l i ch tw id r ig versäumte Arbeltszel t durcn nt 
arbei t oder Ur laubskurz -
Relchsarbeltsminlster ver 
h ierzu auf G r u n d des Ju 
der l lchen Vorschr i f ten , Jugendliche, die "^Jefljjjl 

i s z u g l e l c h f j f 
• i n n u i u n ^ t \ 
u t z g e s e t » « » e -

d i e u r - o . aer i icne. i v o r s e n r m e n , j u g e n a u e n e , aic "„.enjd 
t lgt der A r b e l t fe rnb le iben , können d s " ' D « 
W e r k t a g e n zur Nacharbe i t ausgefal lener j j j >v 
stunden herangezogen w e r d e n . Nacharbe i t p j j ™ 
ehem A n l a ß Ist zuschlaRsfrel zp leisten. 
b e l t B z e l t k a n n zur Leistung der Nnchar"'- ( i i 
l ieh bis z u z e h n Stunden, wöchent l ich 
Stunden einschließl ich Berufsschulzelt , bei •> i 
Uchen unter 16 Jahren bis zu 40 S t u i ' i - p . . 
schließlich Berufsschulzclt ausgedehnt w e r ° t> 
wei t p f l i ch tw idr ig versi lumte Arbe l tszc i^« \ 
durch Nacharbe i t ausgeglichen w i r d , kofllut» i 
g e w i s s e n Einschränkungen auf den UrJ", ^e. ^ 
Jugendl ichen angerechnet w e r d e n . J u g c n d i ' r a » W 
durch Widersetz l ichkei ten und groben '"äcn'rfl 
loslgkelt erhebl ichen Sachschaden verttr»". ji^ry] 
ben, können vorübergehend zur U b e r n r b e " j(. 

25-
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^ • u u m n i U J D ^ M i d n i u i Sprichwörter machen Gefell oolketümlich ^ ^ Ä ^ S S T Ü i 
Fi lsch 

Ke. 24 Laienhel fer ausgebi ldet . Das Deut-
1*6 Rote Kreuz führ t laufend Ausb l ldungs-
•rj'-e für DRK.-Hel fer - bzw. He l fe r innen , so-
f » für B e t r l e b 6 h e l f e r im Luf tschutz durch . So 
j°unte die Kre isste l le Ka i isch letzt w ieder 
r jen L a i e n h e l f e r k u r 6 u s für Betr lebshel fer ab­
l i e ß e n , der v o n 24 Te i lnehmern der Reichs-

un t r der Heeresve rwa l tung besucht war . 
t " 6 Te i lnehmer haben die Absch lußprü fung 
f a n d e n " 

Ein Buch vom bäuerlichen Bodenrecht / Es hat auch dem Osten Einprägsames zu sagen 

Es w i r d den Betr ieben empfoh len, 
Ungsabende unter Le i t ung der DRK.-Kre is ­

e l e Ka i isch In Abs tänden v o n sechs W o -ttl6D. durchzuführen. 

hhwarzau 

-Ke. Das Deutsche Haus w u r d e Instandgesetzt . 
große Saal des Deutschen Hauses in 

j juwarzau ist nach seiner Instandsetzung am 
j L Dezember w ieder eröf fnet wo rden . D i e 
^»••Gemeinschaft „ K r a f t durch F reude" ve ran -
["tete aus diesem An laß im Rahmen ih rer 
'Belmäßlgen Landbet reuung e inen Konzer t -
,'nd, den ein Kal ischer M u s i k k o r p s der 
»hrmacht mi t f lo t ten Märschen, Vo r t rags -
'cken, L iedern zum M i t s i ngen usw. ausge­

a r te te . Für d ie heimische Bevö l ke rung w a r 
j ' I n seltener Genuß, nach Feierabend deut-
jj°e M i l i t ä r m u s i k hören zu dür fen. A m t s k o m -
P'-sar B r a k e übergab den s ta t t l i chen Raum, 
' ; " mi t 4000 Personen bis auf den letzten Platz 
« fü l l t war , seiner Best immung. E in we i te re r 

«Iturbeitrag ist seitens des Amtskommissars 
"fch die E in r i ch tung einer Warm-Badeans ta l t 

g le is te t wo rden . D ie Bevö l ke rung k o m m t 
?1nlt ebenfal ls in e inen w e n i g gewohn ten Ge-
?»ß, w a r m baden oder duschen zu können . Ge-
JlB eine vo rb i l d l i che Au fbaua rbe i t der Land-

*dt u n d ih rer z ie lbewußten Führung , die u n -
f f ls t erst e ine le is tungsfäh ige Unfa l lh i l f ss te l le 

' « r i ch te te . 

Ilcn von 
liuncn * " 

lichte 19 - J 

P l a n i t z 

„ B. Genera lmi tg l lederappe l l der N S D A P . A m 
f ' - i t ag , dem 17. d. M., 20 Uhr, f indet im Saal-
*u Tuschlner Straße 1, e in Genera lmi tg l ieder -

fA v ? P e H der gesamten Parteigenossenschaft der 
* »1 : ' T Or tsg ruppen i n Pabiani tz sowie der Or ts -

| r u P p e n Gorka Pabian icka und W i d z e w statt . 
• ? spr icht der Kre is le i te r . Das Erscheinen a l ler 

m - r teigenossen is t Pf l icht . 

nai l|i ,cb ,. l i Jv B ' M i l i t ä r i s che Ausze ichnung. Gef re i ter Jo 
tdorl 1. ' !*SHn r i r n l l m a n n U m e i r.,11 r.r nuc Ham l'.n, !,,.., 

tag 
Komponist«!* 
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. - i n Großmann, Umsied ler aus dem Buchen­
rod und Gefo lgschaf tsmi tg l ied der Stadtver­
waltung, w u r d e für Tap fe rke i t vo r dem Feind 

dem Eisernen Kreuz 2. K l . ausgezeichnet. 

Ktrachnitz 

' Über fahren. A m 10. Dezember, u m 6 Uhr , 
Rollte der Schaffner S i w e k be im Bahnhof 
Karschnitz aus e inem Zug spr ingen, den er 
' " 'berecht ig terweise benutzte. A l s er absprang, 
J^Urde er v o n e inem Gegenzug erfaßt u n d t öd -
"ch über fahren. Es l ieg t Se lbstverschulden vo r . 

•iw —: 

W i e die bekannten Bauernregeln mancher le i 
Vorgange In der Na tur , auch die dem Landmann 
ungelegenen, zu etwas Unabänder l ichem, von Ihm 
In Kauf zu N e h m e n d e m gemacht haben, so haben 
Kindliche Spr ichwör ter gar viele, zum Te i l schwie­
rige Rechtsvorgänge — er inner t sei nur an da» 
Anerbenrecht — auf e inen leicht fnßbnren Nenner 
gebracht, sie gewissermaßen volkstüml ich gemacht. 
Von dieser V e r a n k e r u n g durch geläufige Redens­
ar ten spricht ein »ehr e i f r ig zusammengetragenes 
Buch, elno Fundgrube echten Bauerntums, die A l a -
r lch M a h l e r unter dem T i t e l „Bäuer l icher Boden­
recht In Rechtsspr lbhwör lern" (Ver lag C. V . E n ­
gelhard O. m. b. 11., Ber l in ) herausgab. 

Gerade In unserem Bauerngau des Ostens dür f ­
ten die gesammelten Sprüche wer tvo l le F inger­
zeige über die E n t w i c k l u n g der bäuer l ichen 
R e c h t s f o r m e n ' geben. Einle i tend sei als Beispiel 
v e r m e r k t , daB einer der eindeutigsten Grundsätze 
der N S D A P , der P u n k t 2 4 des Parte iprogramms 
„Gemeinnutz geht vor E igennutz" auch auf ein 
altes, deutsches Rechtssprichwort zurückgeht , d a 3 
da hieß „Gemeiner N u t z geht vor sonderl ichem 
N u t z " und eine unbestrei tbare Einprägsamkei t be­
sitzt. Das B u c h Ist durchaus keine bloße Zusam­
menstel lung, sondern eine kulturhistor ische Arbe l t , 
m i t Betrachtungen Uber bäuer l iche Anschauungen 
und Über l ie ferungen durch Jahrhunder te . U n d bei 
diesem Querschnit t stoßen w i r beim Kap i te l „Ro­
dung u n d B e w a l d u n g " gleich darauf, w i e In 
Deutschland I m Gegensatz zu dem slawischen 
Raubbau am W a l d m a n »tot» auf die Erha l tung des 
Waldes bedacht w a r . 

So w a r f ü r die Abholzung der Bauernspruch 
maßgebend: Holz muß pf legl ich geholten w e r d e n . 
Recht e igenart ig mute t die Redensart nn : W e h n 
er haut , so ru f t er; w e n n er ladet, so war te t e r ; 
w e n n e r fähr t , so f l ieht e r l Dabei lag die bäuer ­
l iche Vorste l lung zugrunde, daß der Bauer durch 
das hel le K l i n g e n der A x t h i e b e sich dem forst­
l ichen Äufslchtsbeamten bemerkbar macht , I hn 
sozusagen herbe i ruf t . B e l m Auf laden war te t er 
dann zunächst noch auf den aufmerksam gemach­
ten Förster. So galt erst das A b f a h r e n des Holzes 
als F lucht , aber auch dies nicht mehr , w e n n sich 
der Ho lz fä l l e r schon sieben Schuh von dem S t u m ­
pen des gefäl l ten Baumes ent fe rn t befand, sobald 
der Förstern nahte. Z u dieser A r t Spruchweishei t 
gehört daher auch der Satz: Besser laute A x t als 
D l e b l D e r W a i d r e i c h t u m I m mi t te la l ter l icher Ze i t 
w a r al lerdings so groß, daß man bei der H o l z f r c i -
gabe z ieml ich f re izügig war . Die» ergibt sich aus 
fo lgendem Vers : D e m reichen W a l d e k le ine scha­
det , w e n n sich e in M a n n m i t Holze l a d e t . . . Recht 
aufschlußre ich Ist das Rechtssprichwort , das von 
dem Bestreben der Landesfürsten d ik t ie r t war , 
auch verwahrloste» Bauern land »Ich e infach a n ­
zueignen: Reicht der Busch dem Rei ter an dlo 
Sporen, so hat der Bauer »ein Recht v e r l o r e n ! 
Anderersei ts bedeutet dieser Spruch elno w i r k ­
same M a ß n a h m e gegen bäuer l iche Mißwi r tschaf t , 
gegen das einfache Liegenlassen der „ B r a c h e " . 

N i c h t wen iger ve ranker t als das Waldrecht Ist 
auch das Weiderecht , wobei I m m e r wieder das A b ­
weiden de» Ödlandes Im Vordergrund steht und 
der Gedanke der Gemeindeweide ural t Ist. Dies 
besagen die W o r t e : W o einer rrtlt seinem V i e h 
t re ibt , mag auch der andere h in t re iben! Dabei w a r 
schon f rühze i t ig d ie Wa ldwe ide , d ie ]a unseren 
Battmbcstünden Im befre i ten Osten 80 schädlich 
war , stark eingeschränkt . Meist dür f te sie nur an 
nicht In K u l t u r bef indl ichen Stel len zugelassen 
w e r d e n . Recht elndoutlg Ist das, was die Spr ich­
w ö r t e r über das Jagdrecht sagen, das einst fost 
al leiniges Pr iv i leg der Edel leute war . D e r F r o n ­
dienst leistende Bauer Im Mi t te la l t e r mußte zu 
a l lem Ü b e r f l u ß noch l e l n e m H e r r n unbegrenzt 
Jagddienst leisten. D a h e r Jener In A b w e h r Uber-

• t r lobener Forderungen geprägte Satz: Was z u m 
Pfügcn geboren Ist, da» - d ient nicht zum Hasen­
he tzen! Vielsei t ig sind auch die Spruchwelshe l t rn , 
d ie sich m i t dem sogenannten Ü b e r h a n g - und 
Über fa l l recht befassen, wöbet es beispielsweise 
h e i ß t : Was In des Nachbarsgarten fä l l t , Ist se in! 

oder e twa: W e r die Wurze l hat, dem folgt der 
S t a m m l 

v ie le Selten machen die Spr ichwörter über die 
bäuer l iche Zinsknechtschaft der Bauern von üinst 
aus. Dabei w u r d e ein Zinsverzug streng geahndet, 
vor a l lem aber verdoppelte er sich dann, rutschte 
nach oben, so daß mnn al lgemein vom „Rutscher­
z ins" sprach. V ie l Kopfschmerzen machte der 
bäuerl ichen Wir tschaf t die Zchntenzahlung, die 
eine k i rchl iche Abgabe darstel l te, so daß die L a n d ­
bevölkerung gar nicht I m m e r so begeistert v o n 
geistlicher Nachbarschaft war , w i e man es manch­
mal In Lesebüchern f indet . Recht e indeut ig dafür 
sind die Sprüche: Je näher dem Kloster, desto 
ä r m e r der Bauer l oder: Reiche K i rchen , a r m e 
B a u e r n ! 

Z u m Schluß mag noch eine recht amüsante Er­
zählung, die von einem der a e b r ü d e r G r i m m 
stammt, erhel len, w ie pünkt l ich einst dlo Bauern 
ihrem G r u n d h e r r n Zins zu zahlen hatten und w i e 
har t sie gestraft w u r d e n , w e n n sie nur einen T a g 
in Verzug ger ie ten: „Das Dor f Salzberg im Hessi­
schen A m t e Neuenstein hatte Jährl ich zu WHlpur -
glstag sechs Knnkcn (alte M ü n z e von sechs He l le r 
W e r t ) an die Fre iher ren von Buchenau zu Z i n s e n . 
D e r sie überbr ingende Gemeindsmann hlc3 das 
„Walper tsmännchen" , mußte f rühmorgens sechs 
U h r zu Buchenau sein und bei Jeder W i t t e r u n g auf 
e inem besonderen Stein der B r ü c k e vor dem 
Schloß sitzen. Verspätete es »Ich. so wuchs der 
Zins progresslvlsch, a m Abend Wal lpurg ls w ä r e 
d ie Gemeinde außerstande gewesen, Ihn zu be­
zahlen, weshalb der Beamte Jedesmal da» Dor f 
w a r n t e , und das Dor f gab dem Überbr inger Jedes­
m a l zwei Beglei ter mi t , auf den Fal l , falls Ihm ein 
Ung lück begegnete. Saß aber das „Walpcr tsml inn -
c h e n " zur rechten Ze l t auf dem Stein, ao mußte 
es die Fre iher ren von Buchenau begrüßen lassen, 
w o r a u f es die K n a k e n zahlte. Die» geschehen, 
w u r d e es m i t vorgeschriebenen Speisen re ichl ich 
bewi r te t , und w e n n es hierbei In dre i Tagen nicht 
einschlief, m u ß t e e» d ie Z insherren lebenslang ver ­
pf legen. Schlief e» aber e in , so w u r d e e» unge­
säumt aus der B u r g weggeschafft ." K n . 

A u f A n o r d n u n g des Relchsbauernführers w i r d 
auch In diesem Jahre wieder eine große S a m m ­
lung Von Rinderschwcl fhaarcn durch d ie Schu l ­
jugend auf dem Lande durchgeführ t , da diese 
H a a r e e inen wicht igen Rohstoff f ü r unsere I n d u ­
strie darstel len, die daraus Pinsel und Bürsten fü r 
die W e h r m a c h t zur Pf lege der Waffen und I n s t r u ­
mente herstel l t . Aber auch als Polstcrmater la l w e r ­
den d ie gesammelten H a a r e verwendet , weshalb 
der Bedarf außerordent l ich groß Ist. Schon I m 
vorigen Jahre w a r der War lhcgau mi t seinem 
Snmmclergebnls einer der besten des ganzen R e i ­
ches und auch in diesem Jahre w i r d »Ich die w a r -
theländische Landschul jugend durch ihren E i fe r 
und Fle iß nicht so leicht Übertreffen lassen! Sie 
w i r d dabei durch die Ortsbauernführer , die L e h ­
rer und durch sämtl iche Rindv lchhal tcr t a l k rä f t ig 
unterstützt werden . D i e Sammlung soll sofort be­
ginnen und sobald w i e mögl ich abgeschlossen w e r ­
den. D i e Or tsbauernführer der ( [ re ise Hermanns ­
bad, Kal lsch, K o n i n , K u t n o , Laak, Lentschütz, Les­
lau , L i t z m a n n s t u d t , Schieratz, T u r e k , W a l d ­
rode, W a r t h b r ü c k e n und W e l u n senden die ge­
sammelten H a a r e an die F i rma Hans M i t t m a n n , 
L i tzmannstadt C 2, Erhard-Patzer -S t raße 24. die 
Ortsbauernführer al ler übr igen Kreise des W a r t h e ­
landes w ie bisher an die F i rma Gerhard Fischer, 
Posen, Gerichtsplatz 2. D e r RelchsbaucrnfUhrer 
stellt eine große Anzah l von Kardätschen zur V e r ­
fügung, die in den Krelsbauernschnften mi t den 
besten Sammelergebnlsscn ver te i l t w e r d e n sollen. 
D e r Erlös der Sammlung w i r d voraussichtl ich, w ie 
im Vor jahre , von der Landesbauernschaft dem 
W i n t e r h i l f s w e r k überwiesen. 

* 
Vergoßt nicht den Luf tschutz und sorgt f ü r 

Aufste l len von Sand und gefül l ten Wassergefäßen 
an frostgeschützten Or ten I 

Lentschüt? 

W t . Fahrkar tenausgabe Im W a r t e r a u m . I m 
Interesse des reisenden Pub l ikums hat d ie 
Reichsbahn auf dem Bahnhof Lentschütz den 
Fahrkar tenschal ter in den W a r t e r a u m ver legt , 
was besonders in der ka l ten Jahreszelt ange­
nehmen empfunden w i r d . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Ostrowo 
J l . H i t l e r - Jugend übergab das gebastel te 

Spielzeug. M a n g laubte s ich In da« Märchen ­
land versetzt , ais man am Sonntagvormi t tag 
d ie Stadthal le in Os t rowo betrat . D ie H i t l e r -
Jugend hat te das v o n ih r gebastel te Spielzeug 
aufgebaut zu einer Schau, die be i a l len Besu­
chern größte Bewunderung hervor r ie f . H ie r sah 
m a n w i r k l i c h v i e l Spielzeug, v o n dem man an­
nehmen konnte , es sei in einer Werks ta t t her­
gestel l t wo rden . So z. B. die Tanks, und Gar­
tengeräte für unsere K le inen. H ie r hat ten s ich 
die Lehr l inge des R A W . w i r k l i c h g ioße M ü h e 
gegeben. Abe r auch für die Mädchen wa ren 
net te Puppen gebastel t w o r d e n und v ie le Pup­
penmöbel dazu. Es würde zu we i t führen, al les 
näher zu beschreiben. Uber 6000 Stück ver­
schiedenes Spielzeug war zu sehen. Der Bann 
ha t über 12 100 hergeste l l t und dami t se in So l l 
u m fast 50°/o überschr i t ten . I n einer s inn igen 
Stunde m i t einer entzückenden lebenden Spie l ­
uhr wu rde das Spielzeug übergeben 

J l . Vorweihnacht l iche K a m m e r m u s i k . D i e NS.-
Gemelnschaft „ K r a f t durch F r e u d e " f ü h r t e In der 
A u l a der Mnnfred-vonRiehthofen-Oberschule e inen 
Kammermunlkabend durch, der von krelsetgcnen 
K r ä f t e n gestaltet wurde . M a n hör te W e r k e v o n 
H ä n d e l , Schubert , Höfer , Reger und Pugnanl f ü r 
zwei V io l inen, K lav ie r und Sopran. A l l e Darb ie ­
tungen w u r d e n klangschön geboten , und standen 
über dem Üblichen Durchschni t t . D i e Aus führen 
den fanden den herzl ichen Be i fa l l a l ler Anwesenden. 

A u s dem fahrenden Zug gestürzt . Ein 11 j ä h ­
r iges Mädchen öffnete auf der Strecke Ost ro­
w o — K a l m e n die W a g g o n t ü r und stürzte aus 
dem fahrenden Zug. Der Tod t rat auf der 
Stel le e in . 

Welun 

eg . D ie H i t l e r -Jugend h i l f t Knech t Rupprecht . 
A m 12. Dezember 1943 begann die Auss te l lung 
der im „Sp ie lzeugwerk der H i t l e r - J u g e n d " ge­
fe r t ig ten Spielzeuge in den Ve rkau fs räumen 
Hemmer l i ng , Kal ischer Straße und in der T c x t i l -
Zentra le, Mi t te ls t raße 13. Die re iche A u s w a h l 
und die Feinhei t der gezeigten Spielsachen 
zeugen von der Hingabe, aber auch von der 
Fer t igke i t , m i t der die Jugend des Bannes 910 
die ih r geste l l te Au fgabe gelost hat. V o n der 
Riesenschaukel angefangen, bis zur W e i h ­
nachtsgans — aus Ho lz na tü r l i ch — ist alles 
ver t re ten . D ie W e l u n e r H J . wo l l t e — und hat 
es auch fer t iggebracht — unbedingt mi the l fen , 
den Weihnach tsabend unserer Soldaten-Kinder 
zu verschönern . 

Freihaus 

Ausze ichnung. M i t dem Kr iegsverd ienst ­
k reuz I I . Klasse m i t Schwer te rn wu rde der 
Gefr. S. L iebsch ausgezeichnet. 

T H E A T E R 
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f - t i s c h e D u h n e n 
J!°e>ter MollkeslraHe. 
".'"»eriUg, den 16. 12.. 19 
lyt Dame". F-MI.te. T« 
i , * " » « . " • 12„ 15. „Der gestiefelt. Ka-
•'«*• rreltr Vfrk. 19.30. Gail .pl . l l l . r . ld 

Berlin. „ Ih r Zigeunerbaron". 
|.'""ite. Tellverkauf. — Sonnabend, 

12, IS. „Der geatlefelte Katar" 
£. Verkauf. 19.30. Ga.l ipi . l Harald 
li»1«. Berlin. „Paginlnl". Fr. Vark. -Sonn-
.'•• 19.12., 9.30. „Der geatlefelte Kater", 
^verkauft . 19. „Der geatlefelte Kaier". 
} ' • «r Vaikauf. 19.30. Gaatiplel Harald 

Berlin. „Der Zigeunerbaron", 
'• '•r V.rkauf. 

(."huiersplele 
"•»«ral-Lltzmann-Slr. 21. 
r> DonnerttaJ, den 16. 12., 19.30 Uhr. 
^ ' ' •p la l Harald Junk, Barlin, „Der 
'•'•er aua Dingsda». E-Mlete. Tallverk. 
I'.,'"-'"'»: IT. U- , 19.30. „Cifitl.r auf 
JH«ub". KdF. 13. Auaverkauft — Sonn-
v ny<l. 18. 12., 19.30. Zum laUten Mala I 
Rotier auf Urlaub". S-Mlata Tellvork. 

Li?1« Verkaul. 

14. Gaatiplel Harald 
Dingsda". 

19.30. „Kolibri" 

1 »°nnta(, t9. 12 
Ijf' B " j ! n : . » D > r Y * 1 1 . * / * < " Dlng»da" 

V A R I E T E 

?JHo-Varlete 
J^lt-Hltler-SfraBe 241 
/«lieh 19 30 Uhr unser Großatadt-Pro-
r '«m Trümpfe der Artistik" Sonntagi 

IS Uhr bat vollem Programm. 
J'Vrkaufi Adolf-Hltler-SlraBa «7, 

i? » 13 und 15 bis 18.30 Uhr, aonnabendi 
S ^ 1 5 Uhr 

S J L J L M T H E A T E R 
«Ii .'.'•('usliKi - Adolf-Hltler-StraB« 47. 

J;3", 17.15 und 20 Uhr. Erataulluhrung. 
}»»nke1roto Roaan"."* Ein Era-Fllm In 
Ji'tcliar Sprache. Ein reltendei, imO-
Jf°lei Geaellichafta-Luitiplel mit dam 
y'lchriamlgen Schlager von MillSckar; 
»»'verkauf für baute bla elnichlleQllch 
"""«tag von 11-19 Uhr. 
J|j beule Vorverkauf für Sonntag Vor-
A"aiis-VI:ranstultuii|!<.'[I: Miirchuniplele 

I """ikuppchen" und 1 waltara Filme. 
, Wttl l - ZlethemtraBe 41. 
1 17.45 und 20 Uhr. Erataulftthrung. 
',"•« luitige FilmkomSdie dar Tobii . 

B * »erde Dich auf Händen IraKen»»" 
Hall Flokeoieller, Hana Nielien 

C°l'üang Lukichy. Hanl Laibalt, Ellia-
l j ? Maikui. Vorverkauf werktaga ab 

Uhr. 
J. r°na — SchlageteratiaBe 94. 
i„ a». 17.15 und îi Uln. „Reltebekannt-
PJatt«.« Ein Wlen-Film in Erilauflüh-
v ° ( mit Harn Moser, Elirlada DaUIg, 
h?" Albach-Relty. Ein Luataptal mit 
V ?' Moaar all Dataktivl War wird da 

"K nicht Trinan lachen? Im Baipro I , -• Dient iranan taenenr im oaipro-
5'""in! tlolr.IIillt.-r Vorverkauf Iilr haute 
h,» den nlchitan Tag—Uglloh ab 12 Uhr. 
t , .Sonnabend und Sonntag achon ab 

B S l(~ I t l a i t o — Melatarhatuitrifla Tl . 
.J3". 17.15 und SO Ubr. Nur noch haute 
tl.Jb«rt Koch"* Ab morgen „Dia Oat-

' >'•• Vorverkauf ab 11 Uhr. 
?!»8t - AdoH-Hltler-StraBe 108. 
A 17.30 und 20 Uhr. Nur Dianatag. 
..'"wocl. und Donnaratag. . W i r bitten 
RM T a n i ' , M mit Hana Moiar, Paul 

l^'Blgar, Ellla Mayarhofar. 
njör - Buiehllnle 121 

*' ".30 und 20 Uhr. »Toaftln«« - ." 

Corso — SchtageteratraBe 55. 
14.30. 17.30 u. 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eachnapur".'»* I. Teil „Dae Indlacha 
GrabmalH nach dam Roman von Thea 
von lli.it.-,u. mit La Jana, Frils van 
Dongen, Hanl Stdwa, Theo Lingan u a 
Kul Im tum: „Frühllngsbräuclie In der 
Ostmark". 

G l o r i a — LudendorffatraBe 74/76. 
15, 17 und 19.30 Uhr. „Altes Herz wird 
wieder Jung".*** 

Ma l - König-Heinrich-SlroBe 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Boccaccio".»" 

Mlmosa — Buschllnle 178. 
Wegen Renovierung gaichlonan. 

Muse — Brealauer Straße 17S. 
17.30 und 20 Uhr. „Mein Mann darf 
es nicht wlesan' -.*'* 

Pal ladium - Böhmische Linie 16. 
15.30, 17.30, 20 Uhr. „8p«ta L i e b e " ' " 
mit Paula Waiiely, Attila Horbiger. 

Roma — HeoratraBe 84 
15 30, 17.30 und 19.30 Ubr. „Gefährtin 
meinet Sommer»"." 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
Meitterhauiatr. 62. Täglich, itündlich 
von 10 bi i 22 Uhr. 1, Tonpfeifen 
2. Axolotl, 3. Sonderdlenat. 4. „Ufa-
Mngailn". 5. Dia naueate Wochenachau. 
K i n d e r haben Zutritt: an Werktagen nur 
bli 17 Uhr. 

Pabianitz — Capltol 
17.15 Uhr f. Polen, 20 Uhr lür Deutsche. 
„Floh Im O h l " " * mit Emil HeB, Sabina 
Paters. 

Gornau — „Venus" 
17.30 und 20 Uhr. „Da» Ferienkind".* 

W i r k h e l m — Kammersple le 
14, 16.30 und 19 Uhr. „Fahrt Im 
Abenteuer".* 

Tuchlngen — Lichtspielhaus 
19.30 Uhr. „Ihr «rate« Rendezvous".*" 

Freihaus — Lichtspielhaus 
17 und 19 30 Uhr. „Veraprlch mit 
n leh t i " . " * 

Freihaus — Gloria-Lichtspiele 
17 und 19.30 Uhr. „Meine Freundin 
Barbar«".*" 

LUwenstadt — Fi lmtheater 
Am 16. 12., am 17 und 20 Ubr. 
„Sieben Jahre OlUck".*" 

*) Jugendliche zugalaiien. " ) über 14 J. 
tugelaaaen, ***) nicht cugalaiiea. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Große Märchonvontellung fürs Kriegs 
wi iw. : „Tischlein deck dich". „Weit 
lauf zwischen Hase und Igel"; durch 
geführt vom Fähnlein 14, am 18., 19. 
Dezember 1043. Mark-Mclßen-Str. 68. 
Beginn am 18. um 16 Uhr. am 19. um 
10 Uhr. 

N . S. R. L. 

80. Union 97. Die Ubungsstunden unse 
rer Sportabtellungcn während der 
Wintermonate sind folgende: Oeneral-
von-Brlesen-Schule: Montag von 19—21 
Uhr Handball und Faustball (Männer 
und Frauen); Städtisches Hallen 
»chwimmbad. Dlelrlch-Eckart-Str, 4a: 
Montag von 18—19 Uhr Schwimmen 
(Männer u. Frauen); Orofie Turnhalle: 
Dienstag von 19—20.30 Uhr Fußball 
Mittwoch von 16—18 Uhr Klnderlur 
nen; Donnerltag von 20—22 Uhr 
Handball und Basketball (Männer und 
Frauen); Kleine Turnhille: Dienstag u. 
Donneritag von 19—21 Uhr Bozen; 
Tischtennisraum: Mittwoch v. 19—22 
Uhr Tischtennis. Ncuinmcldungen wer­
den für alle Sportabtellujigea an den 

Ubungsabenden und freitags ab 20 Uhr 
Jm Vereinshclm, AdollHller-Str. 254 
(Ruf 167-80), entgegengenommen. 

• Der GcmcinschaftslUhrer. 

O F F E N E S T E L L E N 

Chemiker mit Interesse tür Oärunzs-
chcmle wird als selbständiger Betriebs­
leiter für »olort gesucht. Angebote 
mit handschrllll. Lebenslaut, Zeugnls-
ahschrlltcn, Qehaltsansnrüchen und 
Lichtbild sind solort zu richten an 
Mehlis & Ko., Chem. Fabrik, Lltz-
mannsladt, Schauenburger Str. 3. 

Perlekler Buchhalter lür Außenstelle Im 
Landkreis Litzmannstadt gesucht. Woh­
nung (Zimmer und Küche) ist vorhan­
den. Heil. Bewerbungen erbeten an 
Landw. Zent'algcnossenschalt, Abt. 
Litzmannstadt. Hermann-OOring-Str. 107. 

Oeichätililhrir ln Lederwaren- u. Schuh-
macherbedarlsartlkelhandl. Im östl. 
Warthegau lür 6 Monate gesucht. Be­
werbung mit Ochaltsansprüchen unter 
A 2582 an LZ. 

Lelttr für Lohnbüro lür sofort oder 
1. Januar gesucht. Angebote unter 
A 2586 an LZ. 

Verh. Olrtnar für Oursbetrieb ab sofort 
oder später gesucht. Bewerbungen 
sind zu richten an die Outsvcrwaltung 
Oloznow, Post Kroßwltz. Kr. Kutno. N 

Zuverlässige Wirkichutzmänner werden 
dringend für Industriebtrieb gesucht. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf sind a n . die LZ. unter 
3876 zu richten. 

Dculicher Pförtner (Alter bli 85 Jahre) 
fUr SpelchcrgruiidstUck »gesucht, Oetl. 
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften 
erbeten an Landw. Zentralgenosscn-
schatt, Stadtllliale Litzmannstadt. Qen.-
Lltzmann-SraBe 91 . 

Eingearbeitete Lohnbuchhilterln, Schreib 
maschinenkenntnlsse erwünscht, ab so­
fort für TcxtllgroBhandcl gesucht 
Fernrul 106-25, 

Dutsiiknttr( ln) wird vom Relchslandbc-
trleb gciucht. Bewerbungen erbitte 
an die Reichsgcsellschalt für Landbc-
wlrtscliaftung m. b. H. (Reichsland), 
Betrieb: Piecks Dombrowa, Fernruf 
Plecka-Dombrowa 2. Kr. Kutno. 

Erzieherin (ältere Dame) für 2 zwölf­
jährige Mädchen in einem frauenlosen 
Haushalt gesucht. Angebote mit ae-
haltsansprilchen u. 3954 an LZ. 

Berufstätig» Dame sucht dringend eine 
allere Frau für den Haushalt. Zu »pr. 
von 14—15 Uhr Zlethenilr. 6. W, 6. 

SelbiL put. jung. Kachln für Hotel und 
Restaurant Im Warthegau mbgl. »olort 
gesucht. Angebote u. A 2584 an LZ, 

TUchilgi Kachln. Idg. Deutsche. Uber 30 
Jahre, für mlttl. Strumpffabrik Lltz-
mannstadts In Verbindung mit Ver­
trauensposten für Januar gesucht. An­
gebote mit Bild und Zcugn. u. 3976 
an LZ. 

Berufstätige Dam» mit ljährlgcm Kinde 
sucht zuverlässige Frau zur Führung 
Ihres Haushalts. Bequeme Wohnung. 
Hilfe im grobe Arbeiten -Ivorhanden. 
Angebote unter 3937 an die LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Kaufmännischer Leiter der Glasindustrie, 
Deutscher, mäcb'lg auch der polnischen 
Sprache, selbständig, mit allen Arbel­
ten bewandert, sucht entsprechenden 
Posten. Eintrittsmttgllchkelt ab sofort. 
Anecb. unter ..Leiter", Petrikiu. Dlttr. 
Rndom, PosUcrtillBlach 1383. 

Lohn- und Oelialtsbuchhaltcrln. vertraut 
mit Lohnllstenbcstlmraungen, sucht 
Nebcnbesdiältlgung. Ang. 3943 LZ. 

Such» ab 18 Uhr Nebenbcsdiäftigung, 
gleich welcher Art, auch Steno und 
Schreibmaschine. Ang. u. 4012 an LZ. 

Buchhalter, selbständiger Arbeier, zirka 
40 Jahre. In der hiesigen Lohnapparn-
tur und Färbcrclbranche tätig gewe-
»en, sucht entsprechend leichteren 
Vertrauensposten. Ang. u. 3874 an I.Z. 

übernehm» Lager und Lohnbuchhnltung 
»tundenwelse. Ang. u. 4nno an LZ 

l i l b t t . Kiulmann mit großen Erlahrun-
gen In Organisation.- Revision, Buch­
haltung, Bilanz. Sozlalbetrcuung, Oe-
folgschallslülirung. Wohnungsbau, Woh-
nungSIUrsorgc, Häuser- und Orund-
stücksverwallung. Ein- und Verkauf, 
zielbewußte Mcnscbcntührung, sicheres 
Auftreten Im Verkehr mit Behörden 
und Lieferanten, geschickter Verhand­
lungspartner, sucht lür Januar 1944 
leitende Position. Angebote unter 
3959 nn LZ. 

U N T E R R I C H T 

Nichhllfutundan für eine Schülerin der 
I. Oberschulklassc ab Januar gesucht. 
Angebote unter 3997 nn LZ. 

Für 1. und 2. Obcrschulklasse erteile 
l'rlvatslundcn. Ang. u. 3903 an LZ. 

Englischen Unterricht gesucht. Angebote 
unter 3960 LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Vermiete sofort 6 0 X 3 0 großen Piltz 
mit guter Umzäunung mit 5000 Kilo 
Fuhrwaagc und büroräumen. Aui-
kunft unter 150-42. 

M I E T G E S U C H E 

Möblierte» Zimmer von Rcglcrungsobcr-
lnspektor gesucht. Möglichst Stadt­

z e n t r u m . Angebote u. 3907 an LZ. 
Allelmt. Herr in guter Position, ruhiger 

Mieter, sucht 1—2 gut mflbl. Zimmer 
Angebote unter 3979 nn LZ. 

Geschlossene Geschäftsräume mit gräße 
rem Flächeninhalt als Lagerräume fßr 
Textilien gesudit. Ang. u. 3933 an LZ. 

Lagerraum» ab sofort zu mieten gesucht. 
Angebote unter 3971 LZ. 

Möbliertet Zimmer oder auch Teilwoh­
nung, Jedoch mit Kochgelegenheit, Ort)-
Be gleichgültig, dringend gesucht. An 
geböte unter 3956 LZ. 

Lagorräumi für Textillen dringend ge-
suclit. Angebote u. 3934 an LZ. 

Freundl. nibbl. Zimmer !n Stadlmitte 
dringend gesucht. Ang. u, 3938 LZ 

W O H N U N G S T A U S C H 

Berlin — Lllzmannstadt. Tausche große 
3-Zlmmer-Wohnung mit Mädchenkam­
mer, Küche, Bad, Loggia, Warmwas­
ser, Im Vorderbaus, beste Oegcnd In 
Charlottcnburg, gegen gleichwertige, 
evtl. 2 Zimmer In Litzmannstadt. Evtl. 
Ringlausch. Angebote u. 3953 an LZ. 

Biete In Posen 4i/ (-Z lmmer U. Küche, 
Bad, iitche in Lllzmannstadt gleichwer­
tige. Angebote an Hcilmann, i.i i.:,11 nti-
»ladt. Wasserring 2. Ruf »95-70/74. 

Tausche sonnige 3 - Zimmer - Wohnung, 
Küche, Kammer, Bad, mit Bequem­
lichkeiten, Parkettboden, 2 Balkonc, 
gegen 2 Zimmer, Küche und Bad. An-
geböte unter 3877 an LZ. 

Tauscha l Zimmer gegen 1 oder 2 Zim­
mer und Küche. Marktstr. 33. W. 3, 
ab 19 bis 20.30 Uhr 

tilrtc 2 Zimmer mit Küche; suche 1 Zim­
mer mit Küche. Zentrum angenehm. 
Adoll-IIIIIerStr. 114, W. 17. 

P A C H T G E S U C H E 

Wein-Splrltuosenfachminn sucht Unter­
nehmen zu pachten; evtl. mit Kapital­
einlage. Angebote u. 3627 au LZ, 

V E R K Ä U F E 

Gute Oilgi zu verkaufen. Preis 
RM. (Utstraüc 47. bei W. 

850 

Rehpinschir zu vcrkaulen Lohgcrbcrstr. 
10. W. 2. Straßenbahn 3 oder 7. 

Foxterrier, 3 Monate alt, stubenrein, zu 
verkaufen. Zu erfragen Ruf. 212-03. 

V E R L O R E N 

Am Sonntag, dem 26. 11., auf der El-
senbahntahrt von Litzmannstadt nach 
S U I I I I . I I / ln der Zeit von 19.30 Uhr 
den RUckkchrcrauswels aul den Na­
men Olga Zlcbart aus Blskuplcc, Kr. 
Schieratz, und die Klcldcrkarle vom 
Sohn Nikolaus Zlebart verlorengcfianjB. 

Fünf einzelne getragene Scldensttünuile 
am 13. 12. Adolf-Hltlcr-Str. (zwischen 
Ostland- u. Mcisterbhusstr,) verloren. 
Gegen Belohnung nach 18. abzugeben 
Oletridi-Echart-Str. 10. W. 4. 

1 goldene Kette mit Kreuz auf dem We­
ge von spinniiiilc durch Horst-Wessel-, 
Adolf-llitler-Straße bli Hcrmann-von-
Salza-Str. Montag zwischen 18 und 19 
verloren. Teures Andenken von der 
Mutter. Gegen Belohnung abzugeben 
Moltkeslr. 157. Ecke Oststr.. Zimm. 15. 

ÖTllner Klndermutf verloren. Gegen Be 
lohnung abzugeben Buschilnie 170. 

1 Kuchen-, 1 Fett-, 1 Vollmilch, 1 MS 
germllch-, 3 Bierkarten, gültig vom 
13. 12. 1943. namens Rehmer. Her 
mann-Oörlng-Straße 153/15, verloren 
gegangen. 

Weine Armbanduhr am 11. 12. 1943 
vormittags auf der Meisterhaus- und 
Hermann-Göring-StraBe 101 verloren 
Gegen Belohnung abzugeben bei Glas 
Litzmannstadt, Hermann - von - Salza < 

J t r a B e l j . 
Auswili der Deutschen Volksliste des 

Alex Steinbart verloren. Abzugeben 
Straßburgcr Linie 62 c. 

G E F U N D E N 

Am 13. 12. abends Im Rolandpark eine 
schwarze lederne Handtasche mit In 
halt gefunden. Der Eigentümer kann 
diese abholen Litzmanustadt, Trom 
melslraBe 16. W. 21 . 

Sonnabend, den 11. 12. 1943 wurde Im 
Hltler-Jugcnd-Park ein Kindcrsclillttcn 
gclundcn. Abzuholen Mcistcrhaus-
straBe 34, W. 9. ab 17 Uhr. 

E N T L A U F E N 

Am 10. 11. zwei Mutterschale (Ohrmar­
ken-Nr. 2286 und 2287) mit 1 Lamm 
entlaufen. Gegen Belohnung abzuge­
ben an Else Sackmann, Mogilno, Post 
Dobberwalde, Krell Losk. 

Junger weißer Spitz ohne Halsband am 
Sonnabend entlauten. Nochrlcht erbc-
ten unter 101-32. App. 3. 

Schwarzbrauner Pinscher, mit etwas weiß 
an Pfoten. Sonntag entlaulcn. Oegen 
gute Belohnung abzugeben Hermann 
Görlng-Stroße 111, W. 2. Ruf 152-34 

V E R S C H I E D E N E S 

Wir suchen eine Firma, die eine Montage 
von Rauhmasdilnen u. Muldetiprcsscn 
übernehmen würde. Qcfl. Angebot unt 
3902 an LZ. 

Nr. 40—49 der Westdeutschen Illustrier­
ten „Wachenschau" für Verwundeten 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
3905 nn LZ. 

Flaschen. 50 und 100 ccm. Wer lielert 
oder beschallt kleinere oder grdßere 
Posten, 
Schluß? 

am liebsten mit Schrnubvcr-
Ang. u A 2543 an LZ. erb. 

Anbieten Motor, 3 PS. 120/210 Volt, 
1420 Umdr., suchen ähnlichen Motor 
mit 220/380. Ruf 100-S& 

IVeuvcdn 
D a n z l g 

l ie fer t prompt ab Lager 

S p e r r h o l z 

F u r n i e r e 

F a s e r p l a t t e n 

H o p l e n g a s s e 74, R u f 25391 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

V pBTBR ARTUR. Die Geburt ihres 
' ersten Kindes, eines Sonntags-

jungen, zeigen hocherlreut an: A r -
tur Bar Isch und Frau Hedi 
geb. Neubert. Lilzmannstadt, Wil 
Iielm-Guslloll-Slraße 81. 

Y Die glücklldie Geburt Ihres er­
sten Kindes BARBARA zeigen 

hocherlreui an: Frau I l s e Schü­
ler, Dr. F e r d i n a n d Schaler. 
Litzmannsladt. Meisterhausstr. 69. 

Y Hurra, die ERIKA Ist dal Die 
glückliche Geburl eines, stram­

men Sonntagsmädels zeigen hoch­
erfreut an:' Irene Claus geb. 
Stake und H e i n r i c h Claus. 
Pablanilz, MoltkesUaße 6 

OO A l s Verlobte grüßen: DORA 
SCHALZ, KURT RIEGER, Gelr. 

I, e. Nachr.-Abt. Gornau b. Litzmann­
sladt, Großhain, Krs. Waldbg., Dit-
tersbadier Str. 8, I. Sehls. 

QO Ihre Verlobung geben bekannt: 
KLARA KIRSCHMANN und 

Gelt. ROBERT MEIER, z. Z. im Ur­
laub. Litzmannsladt, Mark-Meißen-
Straße 48. 

QO W l r haben uns verlobt: LIESE­
LOTTE SCHMIDT. FRITZ 

SCHULTZ, Ingenieur, z. Z. Wehr­
macht. Litzmannsladt. Danziger 
Straße 8t. den 16. 12. 1943. 

OO Unsere am 14. Dezember 1943 
staltgclundene Trauung beehren 

wir uns hiermit anzuzeigen: GU­
STAV ADOLF SCHIECHE. Verwal­
tungsobersekretär, z. Z. Wehrmadit, 
und Frau GERTRUD geb. Richter. 

'Litzmannsladt, Ikarusstraße 10. ' — 
Gleichzeitig danken wir allen herz­
lich lür die uns erwiesenen Aul-
merksamkeiten. 

qq Ihre am 11. 12. 1943 staltgelun-
dene Vermählung geben be­

kannt: MARIAN JOSEPH und Frau 
IRENE JOSEPH geb. Fingas. Litz­
mannsladt, Fuldaer Straße SO. 

Nach Gottes heiligem Willen ent­
schlief nach langer schwerer Krank­
heit am 14. 12. 43 mein leiber 
Mann, unser lieber Vater, Sohn, 
Bruder, Onkel, Schwager und Nelle 

O s k a r P a u l S c h u l t z 
Webareibesllier 

Im Alter von 57 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Freitag, dem 
17. 12., um 14 Uhr von der Leichen­
halle des Ilauptlriedhols, Sulzleldcr 
Sil.'Ile. aus statt. 

In teilet Trauer: 
Die Oattln Elte Schulti geb. 
Wolskl, Kinder Irene. Gerda, Ste­
phan und Gerhard und alle Ver­
wandten. 

Litzmannstadl, Florian-Geyer-Str. 10. 

Am 12. 12. 43 verschied unser He­
ber Vetter und Nelle 

J o h a n n N e l l u s 
geb. den 28. 1. 1894 in Moskau. 
Die Bestattung findet den 16. 12. 
1943 um 14 aul dem Haupllrlcdhof 
von der Kapelle aus statt. 

Im Namen der trauernden Ange­
hörigen: Friedrich Pfeift, Posen, 
Lucle Pfeift geb. Loretz. 

Wir werden das Andenken unseres 
lieben Arbcilskameraden stets in 
hohen Ehren halten. 
BelrlebttUhrung u. Gefolgschaft der 
Deutschen Cenostenschalstbank, AO. 

Am 15. Dezember 1943 verschied 
nach kurzem schwerem Leiden un­
ser liebes Tdchtcrlein und Schwe­
sterchen 

N i n a W e n d e 
im Alter von last 8 Jahren. Die Be­
erdigung findet am 17. Dezember 
1943 um 14.30 Uhr vom Bethaus 
in Radegast aus auf dem dortigen 
Fricdhol statt. 

Die tiefgetroffenen Eltern. 
Litzmannsladt. Hohensteiner Str. 99. 

Am 13. 12. 43 verschied nach kur­
zem Leiden unser lieber Vater. OroB-
vatcr, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel 

L u d w i g S c h ö n r o c k 
geb. am 2. 11 1864. Die Bestat­
tung unseres lieben Entschlalcnen 
findet am 17. 12. 43 um 13 Uhr 
von Truuerhause, Pabianitz, Feld­
straße 20, aus aul dem Friedhof 
in Chcchlo statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Pablanltz. Fcldslraße 20. 

Am 13. Dezember 1943 verschied 
nach einem arbeitsreichen Leben 
unser treusorgender Heber Vater 
herzensguter Opapa. Bruder, Onkel, 
der Rauhmtlster 
F r i e d r i c h A d o l t N e t z e l 

im Alter von 81 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Donnerstag, 
dem 16. Dezember, um 13.30 Uhr 
vom Traucrhausc. Litzmannstadt-
Erzhausen. Elconorenweg 9, aus aul 
dem Fricdhol, Artur-Melstcr-Straße, 
statt. 

In tiefer Trauer: Die Familie. 

Am 13. Dezember 1943 verschied 
nach kurzem schwerem Leiden unser 
aller Sonnenschein, unser liebes, 
herzensgutes Töchterlcin, Schwe­
sterchen und Enkelkind* 

S i g r i d ( I n g e ) 
im zarten Alter von 2 Jahren und 
9 Monaten. Die Beerdigung findet 
am 16. 12. 43 um 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle aus aul dem Fried­
hol, Hohensteiner Straße, statt. 

In tielem Schmerz: Dia Eltern 
Emil u. Olga Zoller geb. Maurer 
(Vater z. Z. Im Urlaub), Schwe­
sterchen Anita, zwei Omls, Onkel, 
Tanten, Kuslns und alle Ver­
wandten. 

Lilzmannstadt, Töpfcrgassc 11. 

FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hinschel-
dens unseres lieben 

A l t r e d M e t z i g 
sprechen wir hiermit allen unseren 
herzlichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir lUr die trostreichen 
Worte am Grabe, den Kranz- und 
Blumenspendern sowie allen denen, 
die dem lieben Heimgegangenen 
das letzte Geleit zur Ruhestätte 
gaben. 

DI* trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstudt. Horst-Wessel-Str. 35. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Heglerunsprasldent Li tzmannsladt 
Dem polnischen Markthändler Franz S z y m u r a In Kallsch, Grazer Straße 4/9, 

habe ich wegen wiederholter Zuwiderhandlungen gegen Prclsvorschrltten aut die 
Dauer von drei Jahren Jede Tätigkeit im Einzelhandel und als Markthändler 
untersagt. # 

Lilzmannstadt, 4. Dezember 1943. 
Der Regierungspräsident — PrcisUbcrwachungsstellc. 

D e r P o l i z e i p r ä s i d e n t l . l i z i u n m i s u i . i t 
Ordnungsstrafe wegen VerttoBes gegen Preisvorschriften. Ich habe den l.c-

bensmltlelklcinhändier Friedrich Drachenberg, hier, Wilhe'.m-Gustlolt-Straßc 73, we­
gen Prclsliberschrcilung beim Verkauf von Kartoffeln mit 1000 RM. Oeldstrale 
bcsliall und die Abführung des unberechtigt erzielten Mehrerlöses von 1542,86 RM 
zu Gunsten des Reiches vcrIUgt. In Zukunlt werde ich gegen solche unzuverlässige 
Händler mit noch schärferen Stralmaßnahmcn einschreiten. 

Litzmannstadl, den 15. Dezember 1943. 
Der Polizeipräsident als Prelsbchördc. 

Wirtsclinltsgruppe l i lnzelhundel, Krels lachgrupp« Nahrungs-
und UenuUmltlel In der Wl r tscha l tskammer Ll tzmannstadt 
Betr.: Ausgabe von GetlUgel. Die deutschen Verbraucher, soweit sie bei nach­

stehenden Gcllügclveiiellern eingetragen sind, ehalten im Laute der nächsten 
l a g : aul die Abschnitte Nr. 56 a bis d der Eier- und GcflUgelkarte, Reichsgau 
Warlhcland, Gcllügcl laut nachstehender Nummernlolgc: 

Blcgusch, Robert, Schlageterstraße Nr. 25 
Brendel, Edmund, Horst-Wesscl-Straßc 70 
Freund, Martha, Oststraße 42 
Hiller, Bruno, Adoll-Hitler-Straße 225 
Hal.e. Gustav, AlexandeihoIstraBe 75 
Ignatowitsch, Gebr., Adolf-Hlllcr-Straßc 96 
Jakob, Hermann, Breslauer Straße 208 
Maib, Emma, Friedcricusstraße 93 
Schwinger, .Minus. Adolf-Hlller-Straßc 3 
Steide), Arno, Adolf-Hltler-Straßc 64 
Zielkc, Adoll, Gartenstraße 80 

Ein Bezugsrecht aul eine bestimmte Gellügclart und aul ein bestimmtes tu wicht 
besteht nicht. 

Wlrlschaltsgruppe Einzelhandel 
Krelstachgruppe Nahrungs- und Genußmttel In der WK. Litzmannstadt. 

Kr. 3500 — Schluß 
(, 1000 — Schluß 

,i 1000 — Schluß 

ii 3500 — Schluß 

ii 1000 — Schluß 
7000 — Schluß 
1000 — Schluß 

** 1000 — Schluß 
I I 5000 — Schluß 
,* 5000 — Schluß 
t. 1000 — Schluß 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
516/43. Verteilung von Niederwild. Bei nachstehenden zum Niederwildverkaul 

zugelassenen Kleinvertellern kommt ab sofort nach Eintreffen der Ware nach den ge­
gebenen Anweisungen auf den Abschnitt S IV der Zuckerkarte Niederwild laut 
nachstehender Nummernfolge zur Verteilung: 

Bernstein, Erwin Nr. 666 — 915 Dahlke. Adoll Hr. 3B1 — 890 
Biegusch. Robert ., 2901 — 3610 

Die Verbraucher werden angehalten, das Ihnen zustehende Wild s c h n e l l s t e n s 
abzunehmen. — Verbraucher, die ihre Nummcrnfolge nicht einhalten, verlieren den 
Anspruch auf Belieferung. 

Lilzmannstadt, den 15. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Ausgabe von Karpfen. Bei nachstehenden Fischkleinverteilern kommen 
ab sofort 250 g Karpfen aul den Abschnitt 32 der neuen Fischkarte zur Verteilung: 

Fischhalle (vorm. Hampel, Hugo Nr. 3381 — 5030 
Aullanggcs.) Nr. 1001 — 2670 Laudcl, Klara .. 1181 — 3015 

Follak, Allons ., 851 — 2350 Roth, Irma .. 6720 — 8390 
Oampe. Robert .. 6301 — 7970 

Verbraucher, die ihre Nummernlolgc nicht einhalten, haben keinen Anspruch 
aul Belieferung. 

Lltzmannstadt, den 15. Dezember 1043. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 503/43. Zahlungen an die Umsiedler Im Menat Dezember 194S. Die Zah­
lungen an die Empfänger der Umsiedler-KrelsIUrsorge lür den Monat Januar 1944 
werden wie folgt festgesetzt: 

Montag, den 20. Dezember 1943: Für die Empfänger mit den Anfangsbuchstaben 
A, B, C, D und E von 0—11 Uhr, F und 0 von 11—12 Uhr, H, I und J von 
13—14.30 Uhr. 

Dienstag, «an 21 . Dezember 1943: K, M und N von 9—11 Uhr, L von 11—12 
Uhr, 0, P und Q von 13—14.30 Uhr. 

Mittwoch, den 22. Dezember 1943: R und S von 0—11 Uhr, T, U und V von 
11—12 Uhr, W und Z von 13—14.30 Uhr. 

Im Behinderungsfall kann das Geld durch einen Vertreter in Empfang genommen 
werden. Der Bevollmächtigte muß außer der Vollmacht den Rückkehrcrausweis 
vorlegen. 

Lltzmannstadt, den 14. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Volkspllegeamt. 

Nr. 509/43. Verlegung von Bezirksämtern des Volktptlegeamtet. Wegen Um­
zuges werden das 

Bezirksami 1, des Volkspflegeamtes, Schneestraße 18, und 
Bezirksamt 2, Könlg-Heinrlch-Straße 102, 

vom 16. Dezember 1943 bis einschließlich 2. Januar 1944 fUr den regelmäßigen 
Publikpmsvcrkehr geschlossen. 

FUr UnlerstUtzungsem'pIänger aus dem Bereich des Bezirksamtes 1 werden drin­
gende Zahlungen während dieser Zelt in der Schneestraße 14, Erdgeschoß, ge­
leistet; dort werden auch Einzahlungen entgegengenommen, desgleichen werden 
die noch fälligen Auszahlungen für Dezember 1943 durch das Bezirksamt 2 und 
die Entgegennahme von Einzahlungen In den bisherigen Kassenräumen In der 
König-Helnricb-Straße 102, erledigt. 

Vom 3. Januar 1944 ab belindcn sich die beiden Bezirksämter im Dienstgebäude 
Hermann-Göring-SIraßc 61 . 

Neue Zahltage und Zahlstellen Im Januar 1944 werden demnächst bekannt­
gegeben. 

Lltzmannstadt, den 13. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Volkspllegeamt. 

Nr. 511/43. Öffentliche Mahnung. Folgende bei der Steuerkasse der Stadt Lilz­
mannstadt, Hermann-OOring-Straße 82, I, zahlbaren Steuern und öffentlichen Ab­
gaben sind am 15. 12. 1943 bzw. trUher fällig geworden, und zwar: 

l. Beiträge gcmäB § 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anliegelbeiträge); 2. 
FäkalicnabluhrgebUhren; 3. Grund- und GrundstUck-(Oebäude)-Steuer; 4. Kanal-
gebühren; 5. MUllabfuhrgcbühren; 6. StraßenrclnigungsgebUhren; 7. Verwaltungs­
gebühren lür GrundstUcksverkäulc; 8. Wertzuwachssteucr; 9. Hundesteuer; 10. 
Lohnsummensteuer; 11. Schulgelder; 12. Unterhaltsbeiträge fUr Schutzangehörige; 
13. Getränkesteuer; 14. Schankerlaubnissteuer; 15. Vergnügungssteuer; 16. Feuer-
vcrsichcrungsbelträge 1943; 17. Umlage zur Förderung der Tierzucht; 18. Fried-
botsgebühren. 

Alle Rückstände an diesen Steuer und öffentlichen Abgaben, einschl. der früher 
angemahnten Rückstände aus Vorjahren sind nunmehr 

binnen drei Tagen 
vom Tage der Vcröllentllchung dieser Bekanntmachung an gerechnet, an die Steuer-
kassc der Stadl Litzmannsladt abzulUhrcn. FUr alle Zahlungen, die erst nach den 
aut dem Steuerbscheld angegebenen Fälligkeitstagen geleistet oder Uberwiesen wer­
den, sind 2 v. H. Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rücksicht daraul, ob Mab-' 
nung crlolgt ist oder nicht. 

Nach Abiaul der dreitägigen Mahnfrist werden alle Rückstände kostenpflichtig 
und zwangsweise eingezogen. 

Bei der BUrger- und Gewerbesteuer haben nur noch die Steuerpflichtigen an die 
Steuerkasse der Stadt Lltzmannstadt zu zahlen, die Steuerbescheide lUr 1940, 
1941 und 1942 erhalten haben und mit ihren Zahlungen noch Im Rückstand (Ind. 
Bei bargeldloser Zahlung sind stets Absender, Steuer- und Konto-Nr. genau anzu­
geben. Die Steuerkasse der Stadt Litzmanstadt unterhält lolgende Bankkonten: 
Stadtsparkasse Lltzmannstadt, Olro-Konto-Nr. 12200, Reichsbank Lltzmannstadt, Giro-
Konto-Nr. 168, Postscheckamt Breslau, Postscbeckkonto-Nr. 46. 

Lltzmannstadt, den 18. 12. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Stcuerkasse. 

Nr. 515/43. Badezeiten des Städtischen Hallenbades. Während der Schirllericn, 
vom 16. Dezember 1943 bis zum 27. Januar 1944 ist die Schwimmhalle mit 
Brausebädern zu folgenden Zelten als Familtenbad lUr die deutsche Bevölkerung 
geöltnet: 

Montag 8—0 10—11 12- -14 15- •16 Uhr 
Uienstag und Donnerstag 8—11 12- -14 18- -19 Uhr 
Mittwoch 9—11 19- -30 Uhr 
Freitag 9—11 12- -14 19- -20 Uhr 
Sonnabend 8—11 12- -14 15- -21 Uhr 
Sonntag 8 - -12 

SchwimmschUlorstundt für Jugendliche und Kinder: Montag bis Sonnabend von 
11 bis 12 Uhr. 

Schwimmschülerstunde lUr Erwachsini: Dienstag von 19 bis 20 Uhr und Don­
neritag von 21 bis 22 Uhr. 

Lilzmannstadt, den 15. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Stadlamt lür Leibesübungen. 

Wlr tscha l tskammer Lltzmannstadt 
Dil SchwilBlihrwirkslMtti des Handwerks fuhrt laufend Lehrgänge fUr SchwelBcr 

durch. FUr die Zelt vom 3. Januar 1944 bis 8. Januar 1944 ist ein Sonderlehr­
gang Im Aluminium-Schweißen mit einer Kursusdauer von 46 Stunden angesetzt. 
Die Unterrichtszeiten sind täglich von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr. Die 
Kosten lür diesen Kursus betragen 30 RM. Anmeldungen zu diesem Sonderlehr­
gang nimmt die ScbwelBlchrwerkstättc des Handwerks, Buschlinie 123, entgegen. 
Fcrnrul 204-66. 

Wirtschaftskammei Lltzmannstadt, Abteilung Handwerk. 

Der Landrat des Kreises Lltzmannstadt 
Bekanntmachung. In dem HUhncrbesland der nachfolgenden Geflügelhalter Ist 

der Ausbruch der HUhncrpest amtstierärztlich festgestellt worden: 
a) B r u z y c a M a l a (Amtsbezirk Wirkheim): Jozwiak Jan, Nr. 12; Scheller 

Ernst, Nr. 10. 
b) K l e n k (Amtsbezirk Strlckau): KrUger Oustav, Nr. 6. 
c) M l l e s c b k i (Amtsbezirk Neusulzfeld): Hasclmcler, Sckulliau». 

d) L B w e n s t a d t : Daschklewicz Janina, Armeestraße 6; Kubickl Josef, Lltz-] 
mannslädicr Weg 1; Bcnka Stanislaus, l.itzmunnstädtci Weg 4, 6; Lapka Stelan, 
Gutstraße 23; Koslowsky Stelan, Gutstraße 21 ; Sterzel Otto, Kurze Straße 4; Son-I 
czynskl Bolcslaw, MUhlenweg 3. 

c) M a I c z e w (Amtsbezirk Löwenstadt): Lapka Jan, Nr. 1. 
t) T a d z i n (Amtsbezirk Löwenstadt: Przylula Leon. 
g) W i l h c l m s w n l d c (Amisbezirk Galkau): Bclcr Erwin, Nr. 91 ; Pont Gött­

lich, Nr. 47; Groß Johann, Nr. 33. 
h) H ä h n e n (Amtsbez. Brojcc): Neumann Ernst, Nr. 29; Hein Reinhold, Nr. 26. 
Die Orte Milcschki, Malczcw, Tadzin und Hähnen werden zum Sperrgebiet er­

klärt. Uber die Stadt Löwenstadt und die Orte Bruzyca Mala, Klenk und Wilhelms-
walde ist die Sperre bereits verhängt worden. 

FUr die Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner Vlehscuchenpollzeilichen 
Anordnung zum Schulze gegen die HUhncrpest vom 23. 7. 1943, vcrötfentllcht in 
Nr. 205 der Lltzmannstädter Zeitung am 24. 7. 1943. 

Lltzmannstadt, den 10. Dezember 1943. Der Landrat. 

Der L a n d r u t des Kreises L e n t s c h ü t z 
Bekanntmachung. In dem HUhncrbesland des Landwirts Antoni Wojda In Piaski, 

Amtsbezirk Quadcnslädt Ist der Ausbruch der Gellügclcholera amtstierärztlich lest-
gestcllt worden. Der Ort Piaski wird hiermit zum Sperrgebiet erklärt. Für das 
Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner Vichscuchenpolizcilichcn Anordnung 
zum Schulze gegen die Gellügclcholera vom 4. Oktober 1943, veröllentlicht in 
Nr. 283 der Litzmannstädler Zeitung vom 10. 10. 1943. 

LentschUtz, den 11. Dezember 1943. 
Der Landrat des Kreises LentschUtz. 

Vlehseiichenpollzelliche Anordnung. In dem HUhncrbesland der nachstehenden 
Geflügelhalter Ist der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztlich festgestellt worden: 

1. Bauer Rudolf Tischler in Maczkowice, Gem. Lesmiez, 
2. Frau Emma Brennenstuhl n Tum, Nr. 47, Gem. Tum. 
Die Orte Tum, Amtsbezirk Tum und Maszkowlce, Amtsbezirk Lesmierz, werden 

hiermit zu Sperrgebieten erklärt. 
FUr die Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchenpolizeilichen 

Anordnung zum Schutze gegen die HUhncrpest vom 25. 9. 1943, veröffentlicht in 
Nr. 273 der „Lltzmannstädter Zeitung" vom 30. 9. 1943. 

Ferner ist In dem HUhnerbestand nachstehender Geflügelhalter der Ausbruch der 
Geflügelcholcra amtsticrärztlich festgestellt worden: 

1. Frau Wanda Bojanowskl in Margaretenberg, Amtsbezirk Tum; 
2. Bauer Peter lloget in Chrzonslowek, Amtsbezirk Topola. 
Die Orte Margaretenberg, Amtsbezirk Tum und Chrzonslowek, Amtsbezirk To­

pola, werden hiermit zu Sperrgebieten erklärt. 
FUr die Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchenpolizeilichen 

Anordnung zum Schulze gegen die OctIUgelcholera vom 4. 10. 1043, veröllentlicht 
in Nr. 283 der „Litzmannslädler Zeitung" vom 10. 10. 1943. 

LentschUtz, den 13. Dezember 1943. 
Der Landrat des Kreises LentschUtz. 

Bekanntmachung. Nach amtstierärztlicher Feststellung ist die Hühnerpest in 
dem HUhnerbestande: 

1. des Gutes Skolnikl, Gern. Lesmierz; 
2. der Helene Slanczyk in Brunnstadt; 
3. des Robert Horstmann In Brunnstadt, Feldstraße 8; 
4. des Bartoslk In Brunnstadl, Hobenstciner Straße OB; 
5. des Emil Hinz in Brunnstadt; 

erloschen. Die In meiner Vichseucbenpollzcillchen Anordnung vom 25. 9. 1943, 
veröffentlicht in Nr. 273 In der „Lltzmannstädter Zeitung" vom 30. 0. 1943, an­
geordneten Spcrrmaßnahmen werden hiermit für diese Sperrbezirke autgehoben. 

Ferner ist nach amistierärztlicher Feststellung die Oellügelcholera in dem 
HUhnerbestande: 

1. des 
2. des 
3. des 
4. des 
S. des 
6. des 
7. der 
8. des 
I I . des 

10, des 
11. des 
12. der 

13. der 

ii. der 
15. des 
l«; des 

17. des Ignacy Lutwicki In Brunnstadt, Hohensteiner Straße 52; 
erloschen. Die in meiner Viehseuchenpollzeillchen Anordnung vom 4. 10. 1943, 
veröllentlicht in Nr. 283 der „Lltzmannstädter Zeitung" vom 10. 10. 1943, ange­
ordneten Sperrmaßnahmen, weiden hiermit lür diese Sperrbezirke aufgehoben. 

LentschUtz, den 13. Dezember 1943, 
Der Landrat des Kreises LentschUtz. 

Der von mir ausgestellte Auswels der Deutschen Volksliste Nr. 104 372 für 
Edmund Wladlslaw lucholke, geboren am 21 . 6. 1909 in Ozorkow, wohnhalt in 
Brunnsladt (Ozorkow), Neustadt 14, ist verlorengegangen und wird hiermit lUr un­gültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestralt. 

LentschUtz, den 9. Dezember 1943. 
Der Landrat des Kreises LentschUtz — Zweigstelle Deutsche Volksllstc. 

Der von mir ausgestellte Ausweis der Deutschen Volksliste, Nr. 100363, lür 
Olga Belke, geb. Schulz, geboren am 25. Oktober 1913 In Fulkl, wohnhalt In 
Baldrzychowska, Oemclnde WandalenbrUck, ist verlorengegangen und wird hiermit 
lUr ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestralt. 

LentschUtz, den 11. Dezember 1943. 
Der Landrat des Kreises LentschUtz — Zweigstelle Deutsche Volksliste. 

D e r Landrat des Kreises Kempen 
Der grüne Volkslislcnauswels Nr. 149 261 des Franz Cicpllk aus Nesselrodc, 

geb. 18. 4. 1909 in Jägertcld, ist in Verlust geraten und wird hiermit tUr un­
gültig erklärt. 

Der Bürgermeister War thbr t lcken 
Bekanntmachung. Der Schachtmeisler Wlatrowskl, der Firma Otto Trebitz, Tief­

bau, Posen, hat eine lUr die Baustelle WarthbrUckcn ausgegebene Großverbraucher-
Kohlenkarle Nr. 93 verloren. Die Kohlcnkartc wird hiermit für ungültig erklärt. 
Mißbräuchliche Benutzung wird nach den einschlägigen Bestimmungen streng bestralt. 

WarthbrUcken, den 10. Dezember 1943. Der Bürgermeister. 

Der Amtskontmlssar l ü r den Amtsbezirk Oostkow 
Für den Amtsbezirk oostkow Ist mit Genehmigung des Herrn Landrats In 

LentschUtz eine Satzung Uber die Leistungen von Hand- und Spanndiensten er­
lassen worden. Die Satzung Hegt in der Amtsverwaltung, Zimmer 4, zur Ein­
sichtnahme aus. 

Heldenruh, den 11. Dezember 1943. Der Amtskommissat. 
FUr den Amtsbezirk Oostkow ist mit Genehmigung des Herrn Landrats in 

LentschUtz eine Hundesteuerordnung erlassen worden. Die Satzung Hegt in der 
Amtsverwallung, Zimmer 4, zur Einsichtnahme aus. . 

Heldenruh, den 11. Dezember 1943. Der Amtskommissar. 

K A U F G E S U C H E 
BolltnidTrnTehüg^ kaufen 

gesuchl, Angebote u. A 2534 an LZ. 
Zu kaufin gesucht 1 Zentrifugalpumpe, 

1,25 bis 2 Zoll Durchmesser, gekup­
pelt, mit Elektromotor 380 Volt, Dreh­
strom. Leistung mindestens 1,5 cbm 
Stunde. Angebote u. A 2493 an LZ. 

3000-V-Motor, gebraucht, 130—150 PS, 
750 oder 950 I I . p. M , zu kaufen 
gesucht. Angebote an die AG. Louis 
Oeyer, Lilzmannstadt, Einkaufsabt., 
Fernrul 111-32. 

Puppenmöbel aller Art zu kaufen ge-
sucht. Angebole u. 3727 an LZ. 

Remy-Lihrüuch der anorg. Chemie, 
1. Band, fUr Studenten, zu kaufen ge-
suchl. Angebote u. 3631 an LZ. 

Konzert-FlUgel solort gesucht. „Berli-
ncr Cafe". Plcschcn/Wnrlhegau, 

Suche Schreibmaschine zu kaufen. Ange-
böte unter 3680 an LZ. 

1 Paar mittelschwere Plcrde. 1 Wagen 
und 1 Kutsche solort zu kaufen ge­
sucht. Genehmigung vorhanden. An­
gebote an Bauunternehmen Kurt Hein, 
Lltzmannstadt, Krelelder Str. 21 . 

1 Kleiderichrank und . Sola zu kaufen 
gesucht. Angebote u. A 2544 an LZ. 

Kaute jungen Jagdhund, Setter. Ange-
böte unter 3685 an LZ. 

Suche l ind- und Kiesgrube zu kaufen 
oder wer gibt Sand und Kies laufend 
ab? KUemisch. Bauunternehmung, Str. 
der 8. Armee 121. Ruf 183-00/01. 

Couch, Tisch. SlUhle, Schrank, Spiegel 
und Waschbank sofort zu kaufen ge-
sucht, Angebote unter 2977 LZ. 

Elnzlmmer-Elnrlchtung solort zu kauten 
gesucht, auch Einheitsmöbel. Angebote 
unter 2976 LZ. 

Kaufe Briefmarken oder Sammlung. An­
gebote Uber Inhalt und Preis an Ar-
tur Pluhl. Osmolln, Post Sannlkl/Kutno. 

Einige Ölgemälde aus Privathand zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 3689 
an LZ. 

T A U S C H 
Herrenstlefel (44) gegen Damcnstielel 

(40) zu tauschen gesucht. Frembgen, 
Clausewitzstraße 82/3. Vorzusprechen 
18—19 Uhr. 

Elegantes Brautkleid (Modell). Or. 44, 
mit Zubehör, gegen gut erhaltenen 
Radioapparat oder größeren Teppich 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
3978 an LZ. 

Tauschi hohe elektr. Stehziramerlampe 
gegen 1 gut erhaltene Aktenmappe. 
Buschlinie 136/19 

Tauschi 4lamp. Radio gegen Couch oder 
guten Fotoapparat 6 X 9 . evtl. gegen 
Bar. Meisterhausstr. 90. W. 12. 

Biete transportabl. Küchenherd mit Back­
ofen und Rohr, transportabl. Gasherd, 
4flamm.. mit Backoten und Anschlüs­
sen, wenig gebrauchten Staubsauger, 
120 Volt, mit Zubehör. Suche drin­
gend sehr gut erhalt. Stühle, einen 
Schrcibtlschscsiel.' 1 Wischkessel zum 
Einmauern. 1 große Zink-Waschwanne, 
1 Werkstattolen. Eilangebote unter 
3713 an die LZ. erbeten. 

Schwarza H i rnnst l i f i l , Größe 43. auf 
44 zu tausdien. Lieferlahrrad mit 
Ständer gegen gutes Herren- oder 
Damenlahrrad zu tauschen. Zu erlra­
gen bei Frau Semmek, Hcißmangel, 
Adoll-Hitler-Straße Nr. 275. n u u i i - m u c i - a u a a e m, 413. 

Elektr. KUhlschrank zu tauschen gr> 
sucht gegen Nähmaschine, auch mit 
Motoranlrlcb. evtl. gegen bar zu lau-
ten. Angebote unter 3643 an LZ 

llltrha tlArrnflc-tilihn ,,nrf flt.*»̂  Tauscht Herrenschuhe und Überschuhe, 
größere Nummer, wenig getragen, ge­
gen Damenstietel, Größe 37. Angebote 
Fernrul-Nr. 110-63. 

Bleu elektr. Kochplatte; suche Radio-
gerät. Angebote u. 3000 LZ. 

Biete Fotoapparat 9 X 1 2 und Helen 
Kinderwagen, gebraucht, sowie Gitarre 
mit Beutel; suche Mantel und Anzug, 
auch einzeln. Angebote 3077 LZ. 

Mädchentahrrid gegen Schifterklavier 
(wenigstens 24 Bässe) zu tauschen ge­
suchl. Wcrtausglelch. Angebote un­
ter A 2524 an LZ. A 
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